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des Rates, den dıe Warnungsherren erwirken hatten, voll-
werden. Voll und SaNz dıe mer Prädiıkanten da-

mı1t sicher nıcht zuirieden 1Dem Ideal der Temden Reformatoren
ird dıie ulmische Kirchenordnung miıt ıhren Bestimmungen über

Wie Blaurer dar-den annn ebenso wen1g entsprochen en.
über dachte, kann Mal sıch nach den Memminger Beschlüssen
und der Konstanzer Zuchtordnung vergegenwärtigen. In Basel,
voOxn Ökolampad gekommen WAarL, heifs dıe Kirchenordnung
den kirchlıchen Organen doch mehr Spielraum. Auch der
Strailsburger Reformator ıIn Ulm SCcIN der Obrigkeit SCcH-
über fre1ler und mehr durchgreifend den annn oder, W1e Ial

damals mit einem besser klingenden 0Tte püegte,
dıe chrıstliche Zucht realıisıert. In diıesem Punkte hat Butzers
und der anderen Prädikanten Eiındufls keinen durchschlagenden
Erfolg en.,. In Strafsburg vollends hat Butzer erst recht
se1ne Gedanken nıcht in dıe Wirkhechkeit umsetzen können. Des
Ates Eıiıfersucht und W eisheit hat das verhindert.

Pressel, Blaurer, 56:

Beiträge Briefwechsel
der katholischen G&Gelehrten Deutschlands

iIim Reformationszeitalter.
Aus italienıschen Archiven und Bibliotheken

mıtgetellt
Walter Friedensburg.

(Fortsetzung

V. Dr Jokann Eck.
Die hler mitgeteilten Briıefe Johann Keks geb N0-

vember 14586 I xest Februar gehören miıt Aus-
nahme des ersten, der in dıe Ze1t des Bauernkrieges den

S16NEeEUnN etzten Lebensjahren iıhres streitbaren Verfassers

1) Vgl Bd XVI, 470£., Bd 9 106 f. 233f. 4201}. U,

596 ff. dieser Zeitschrift.
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sind In der eArza den In der Eınführung dıeser ublı-
katıon erwähnten Archiralıen ıIn kom, Venedig', Neapel, Maı-
and und Parma entnommen ; als Vorlage für den Abdruck dıente
fast durchweg das rıgina oder wen1ıgstens eine gy]leichzeitige
Abschrift; 1Ur Nr. 116 hat sıch lediglıch ın späterer Abschrift
erhalten Gerichtet sınd dıe Briefe Keks In der Überzahl
anner der römischen Kurıle: den Datar Bischof Ghiberti 9 dıe
Nuntien und Legaten Aleander, VergerI10, orone, Contarınl, dıe
Kardinäle HYarnese und Ghinucel, dıe Legaten des ersten Triıden-
tiner Konzilsversuchs (1542), SOWI1@ dıe Person des Papstes,
Pauls 1L:; selbst; dazu commen ZWeEeI Brıefe den Kreund und
Mitstreiter Johann Fabrı, Bıschof Vonxn Wiıen, und e1ner den
Sachwalter der Kurıe Vıtus Krumbher. Von Antworten hat
sıch DUr eine eINZIFe , e1n kurzes Bıllet Farneses, vorgefunden
(Nr. 142); dıie vornehmen Kurılalen K, W16 WITr auch
schon beı Cochlaeus wahrnehmen xonnten, nıcht allzu eifrıg 1n
der Beantwortung der Briefe, dıe AUuUSs Deutschlan ihnen zug1ingen;

N doch meıst Bittschreiben oder unbequeme Mahnungen
Zusicherungen und Verheifsungen , die S10 etwa a 1s Nuntien

und Legaten Ort und Stelle freigı1ebie erteilt hatten, ernach
aber einzulösen nıcht ebenso leicht fanden. So sehen WITL auch
Eck, schon VO  S ersten unserer Brıefe A wıederholt und allem
Anscheın nach nıcht ohne Grund, sıch eklagen, dals dıe Kurıe
iıhn vernachlässıge und zurücksetze und se1ne Dıenste nıcht hoch

Doch stehen In CKS Briefwechsel dıe eıyenen,anschlage.
persönlıchen Interessen nıcht ausschliefsliıch 1m Vordergrund
W16e etiwa be1ı Cochlaeus Keks Briefe spiegeln vielmehr urch-
wesS und darın lıegt ıhr besonderer @17 dıe Zelitereig-
nısse wieder, SOWeIlt diese auf dıe gxrofse ewegung der Geister
ezug hatten, In deren Bekämpfung Eek Se1Ne Lebensaufgabe OT-
lıckte. Besonders interessant und inhaltreich sınd die Con-
tarını gerichteten Briıefe, die sıch zusamt anderen Korrespondenzen
des na  mlıchen In dem wichtigen eX des Armarıum
(Concilium Tridentinum) des Vatikanıschen (+egheim - Archivs VOT-

ein1g% finden KRaynaldus hat AUS diesen Brıefen Keoks DUr ein1ge
Bruchstücke mıtgetenlt, über dıe C  ©  auch Dıttrıch 1n seıinen Schriften
über Contarını nıcht hinausgegangen ist.

XV1  9 4A79 f7.
2) Der Codex Armar. 5)  9 vol des Vatikan. Archivs, AUS dem

Nr. 116 9 ist e1In Abschriftenband des Jahrh.; ach
einem Vermerk 1ImM Codex selbst siınd die Abschriften nach den Origi-
nalen us dem Nachlasse des Blosio Palladıo angefertigt, die sıch 1n
der Secretarıa apostolica domestica befunden haben. Aus der nAam.-
lichen Vorlage hat Balan Mon. rel. Lutheranae einıge andere Briefe cks
aus der gleichen Periode veröffentlicht.

Z  r
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Übrigens versteht eSs sıch, dafls auch die persönlıchen Sckick-
<ale Kcks, dessen Leben In seinem äuiseren Verlauf allerdings
e1n ziemlıch einförmıges dI, berührt werden und insbesondere
VONO se1ner schrıiftstellerischen Thätigkeit und den damıt
hängenden Bestrebungen v1e112C. dıe Rede ist bemerkenswerte
.Äufserungen über se1Ne ellung gegenüber der Scholastik und
dem Humanısmus en sıcCh 1n dem langen Brıefe Contarını
(Nr. 135), Vn dem KRaynaldus DUr dıe erste Hälfte miıtgeteult
hat,

Das Hauptwerk über Kek ist dıe Monographie VoONn Theodor
Wiıedemann, Dr. Johann Kck, Professor der Theologıe der
Universität Ingolstadt (Regensburg den bıographischen
Nachrichten e1n sehr sorgfältiges Verzeichnis der Schriıften
gehängt ist.

116 a an 10 Vann V Giberti, Bischof vVonxnxn

Verona, päapstlichen Datar : cks Handel miıt oligang
und Gothard Wackınger. Seine Vernachlässigung durch dıe
Kurie. ]an auszuwandern. BHesorgni1s den Bauern ıIn dıe
Hände fallen. Die Herrschaft der Bischöfe In Gefahr.
Ungedruckte Werke Balern und das Luthertum ın Ober-
Deutschland. 1525 Junı 29 Ingolstadt.

_ Aus Arch Vat Arm 32, vol 1 fol a Sspätere Absecehrıift
Coll Rom UCod. Barberin. 3 fol. 64°—26 spätere

Abschrift, anscheinend abhängıe von der vatıkanıschen Vorlage,
Reverendo In Chrısto patrı e{1 domiıino domino Joannı Maxtheo

-antiıstitı Veronensı A Sanmı Dominı Nostrı datıs, Magecenatı SUO.
Paratıssıma obsequla CUuULHl SU1 commendatione. roSo plurımum,

Rerv pater, NOn patlarıs diutius 1901° dıyexarı hıs YQUa®O in
1Inquis1t10N1s Sancto neg0C10 contra W olfgangum Wackinger Jussu
speclalı le domiını legatı 2CCcedente fec1|, et; Der breve Aanı!
Domiainı Nostrı praecıplat capıtulo sanctı Andreae Frisiıngae ut

"DrOVISO DOI possessıonem tradat et, s1qu1d Jur1s impetratı (+0t-
hardus Wackinger praesumat habere Seu praetendat, Jure QX-
perlatur SNEIAVCIAN habıturum breve ante festum

Von der Angelegenheıt Wackıinger ist uch 1n wel späteren
Briefen cks die Rede, den Papst VOLl Julı 1525 (Balan,
Mon ref. uth. 497 ; Fa 237) und (Abert] VvVOoOLl September
1525 (1bidem 544, 258) ach dem letzteren Schreıben

sich Kck, da VOLl Papste nıcht genügend unterstützt wurde, auf
einen unvorteilhaften Vergleich mıiıt Gotfried Wackinger (oder W eckinger
einlassen müssen. Der ben erwähnte ega ist der Kardınal OTEeNZO
Campegg], der 1524 ach Deutschland gekommen War, damals übrıgens
ın Ungarn verweilte. Ausführlich behandelt diese Angelegenheıit Wiede-
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Margaretae ulı 1l sed Qqu1a NesSCIO QUO Temorante res Ba
atur, d alterum NX residentia venıt secundum tatuta 6C6-
cles1ae illıus differenda. nıhılı ducam tantıllam Jactu-
ram ; hoc plus N1m10 prem1%t quod negoclum INq U1S1610N1S tam
mature et dıligenter HCI IN actıtatum debet sede apostolica
irrıtarı e haereticus exultare de retento Dro Iratre aul LO
beneficio , qula nıhiılı ducıt infamı1am, sed MOTAtUur OU. bestJa }Intherana Augustae In monaster10 Minorum, ei hanc blasphemi1am
fortıter astruunt ei propagant, COFrDUS scilıcet Chrısti et
sanguınem e]us NN eSSe sSub eucharıstla, sed ane duntaxat e%
yınum.

Quam lamentabilıter et vivamus,  exX lıtterıs ad D g A G A S E
Sanmum omınum Nostrum SCT1ntIS et scheda allıgata intelliges,
Neu dominus legatus NeC SEdes apostolica ast Dau-
peris KEckı1l ; HON SCIO profecto quomodo tranquullıtati studiorum
IHecOrumnmı consulam ; ]Jam CO aceinNctus Su ıtiner]: ProÄGISCAr VeI
Burgundiam, infer1orem (+ermanıam e1 Anglıam, VISUTUS quomodo
[65S ide1 apud ı1108 Lractetur, S1 commode Sanmus Dominus Noster
NOn poterıt miıhl provıdere ın super10ri Germanla, ut vel ıIn ıllıs
partıbus Rerv. Paternitas Tua esset mel. otum perıculum
est Nne ın sediti0sos incıdam rust1cos, Q uon1am ubıque defecerunt;
ets1ı armıs repressı SInt, amen Kckio 1n potestatem VO-
nıentı NOn parcerent. Sanmns Dominus Noster 1n hoc ANtO peri-
eulo 1900301 deberet derelinquere Germanlam ; Nn1ıS1 Caesar advenerıt;
aut alıunde provideatur, t1meo aC5Uum eESSC de princıpatu ePISCO-
POTUMmM et praelatorum nNOsStrorum. liber VIX recıperet quaerelas

Dro Germanla; Qquanto mıinus arVa epıstola. ium fuer1%,.
Rerv. pater, affect] In anımı alıquando iectum ostendere..
alıqua chartacea oPuscCula nondum 1ImMpressa fer0, S1 forte
contingat chrıstianum proelum In venire, ut ıllıc excudantur.
bene vale, Socratice KRev antıstes, et Eckium servıtorem tuum
ecommendatum habe

Kaptım Ingolstadıl 1PS0 dıa Petr1 e Paulı primatum eccles12e
1525

ol0 existimes ob hanc am trepıdationem Bavarıae pro=-
vinclam SSe haeresı Lutherı infectam, liıcet eXpeTiar reverentiam
erga elerum mMInNul; 31 hoe insidet aNımo. L0% SUNnt blasphemiae,

MAann, Dr Joh Kıck, 1958—200 (nach Wınter, Gesch der Val-
gelischen Lehre In Bayern): 1ler heilst. das Brüderpaar Wurzinger.1) Nicht vorhanden. D€el Balan 17. >  CN bezieht sıch Eck auf eiN
irüheres Schreiben Papst Clemens (1 499) alıls ıteris supplı-
Ca Sanctitatem 1’uam ut mıhl pauper] provideretur , ut pOSSEM 1n
exiera terra consulere tranqulllıtati studiorum HIECOTFUM ; taedet. enım H16E:
patrıae, W.
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impietates et per  12€ publicae Lutheranorum NOr (*+ermanıam
super10rem , ut NOn a1t possıbıle, eum term1isericordissımum 1m-
pUunNne Lutheranorum LOt fidefrag1a Scelera et blasphemias “; ut
hıs HOR involvar utıus arıt mıgrare, K1CU% Christianı Judaeam
relıquerunt instante exXc1di0 Hierosolymitano.

117 Kock — eander frühere , unbeaniwortet gyebliebene
Briıefe und Sendungen. Jüngste lıterarısche Leistungen. T1STLO
Krels und dıe Nürnberger Prädiıkanten. Dıie Rückkehr Ulrıchs
Voöxh W ürtemberg, der dıe Lutheraner begünstıgt. Blarers Iuther1-
sches Bekenntnıs. Vereinigungsbestrebungen zwıischen Lutheranern
und Zwinglianern. Haltung a1lerns. Andere katholische Fürsten.
Beschränkung des katholischen Kultus In Augsburg. uCc
der Herzog Ulrıich. Bıtte Kückgabe oentlıehener.
Bücher und Verwendung beım Papste. 1534 C Sep-
tember | Iugolstadt

AÄus Kom, Cod Vatıc 6199 fol 1092 eıgenh. Orıg. ; auf dem
Adressenblatt VOll CKS Hand fenestra tu2 egregıe est parata.
Von Aleanders Hand Venetils novembrıs ; de multis e de
revocatıone Ambrosı1 Blarer Benedıictinı e e]us cConversione ad

Lutheranısmum Zwinglianısmo.
et, paratıssıma obsequıla.

Post tuam Ratısbona abıtıonem, Rme pater et. patrone
colendissıme, ternas d te dedı lıteras, uarumhnı Nas comıtabantur

vehementer autemhomilıae de speranda victorıa 'Thurca
dubıto bona üde sınt re  ıtae, GU nullum acceperım te
respo NSUNhL e UÜeC terunc10 mıhı In hanc horam profuerıt tua apud
S anmum omınum Nostrum commendatıo. ratıonem tamen reddam
Amplıtudini u4e€ insumptı nterea ahborıs temporıs: fee1 ut
homilıae nostirae de tempore et sanctis latıne loquerentur uar-
tum tomum homiılıarum de sacramentis eccles1ae, GUImM h1ıc maxıme

Beide orlagen en hıer Lutherum.
2) ZiUu erganzen relieturum ?

Ziur Datiıerung beachte das Praesentatum und die Erwähnung
1mM folgenden Briefe Kıcks, dals „ Superlor1 autumno ** geschrieben,
SOWI1Ee die Angaben des Briefes selbst. Jedenfalls wurde letzterer ab-
gefalst, ehe die Todesnachricht Clemens’ VIL ges September) 1n
Ingolstadt anlangte.

4) Sperandam SSe in brevı vicetor1am aCdversus Turcam Joh cku
Homiliae byblıa desumptae, ad ernhardum cardınalem 'TIriıden-
tinum (1532) Wiedemann, Joh Eck, 594

Zur Übersetzung der zuerst 1530 erschienenen ‚„‚ Christenlichen
auslegung der Kvangelien *® cks (Wiedemann 1n die
lateinische Sprache Wiıe 11 S der erstie and SINg
mıt Widmung Clemens VIL VO 11 Juni 1533 AaAUS,
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NOS haereticı ımpugnent, Jussu le ecardınalıs Moguntinı lingua
nostra edidı remunerarıt ecardinalıs abores MNeoS centum aurels
monNu1tque ut quamprımum verteretur In atınum et1am hıe LOMUS,
In UUO ]jJam desudo. fecı praeterea quinque ıllas homilıas de
speranda V1cL0Tr1A Tureis, qQuUarum mMem1n1; e1 dum Nar
ch10 Georg1us Cu Nerobergensibus edidissent haereticam

schysmaticam ordinatıonem, econifntayı iıllam YIrorum
]Jussıbus 2CCEPTUS 081 plausıbilıter 1Dellus iste eti1am multis
Luteranis et NnNausean predicatorıbus SU1S Nerobergenses,
a2deo ut publıce Tateatur Christophorus Kressus pPrImMuUS eivyıtatis

illos sacerdotes SsSe homıines NecYuUam, seductores, aVaL0s,
ambiti0osos etc 1nı QUOQUE® Mag an gyratiam CUH VIrO.

At HDOVa calamıtas immiıinet negot10 fide1 ob redıtum Ulrieci
ducıs Wertenbergensıs, qul apud essum infectus hac Iue 1N-
stillabıt VIrus toti hu16 ducatuı populosissimo ; 1a etfsiı nondum
aliquıd muntaverıt 1n SaCTIS, tamen verendum est, Cum viderit
irmatum in 1mper10 , 0omn1]1a s1ıt Subyversurus; Na MNOX In 11-
SI6SSU reg1m1nıs admiısıt lJudderanos praedicatores. Ambrosius
Blarer Constantiens1s, aposStata Benedicetinus, multa 0ppıda Svrev1a2e
subvertit Zumglıanısmo: Constantıam , Memingen, Campodunum,
‚ySen, Biıberacum, Ulmorum urbem Esselıngam ; hie habıtus
est, postquam occubuıt Zumeglıus, antıstes sacramentarıorum. sSed
modo TevOCAaYTIT duce Uldarico, Iiraudulenter, ut 9
solum ut permiıttatur lıbere praedicare haereses alıas In ducatu
ajunt e1 ATrgentoratum huc respicere, ut abjecto Zuinglianısmo
con]Jungantur Luderanıs ; 1a S1C concordıa magı1s nocebunt atho-
hecıs et eccles142e. eSsSus totus ]Jam ın aborat ut unlat
Zumegl1an0s Ludderanos

Princıpes Bavarıae adhuc perstan fortiter In iide patrum ;
1ıdem facıt dux Georg1us SaxXo apu YUCH 1ON SIne periculo
indesinenter adhuc aborat egregıe PTrO fide OCHIeuUS noster) et;
marchio Brandenburgensis Joachım elector.

Augustenses quotidie d9ficiunt ıIn pejus; interdixerunt atho-

Der viert taıl christfenlicher predigen VON den sacramentften
April): Wiedemann 576

2) Christenliche Underricht mit; (Jrund der Schrift wider dıe —
gemaßten Setzer und Angeber vermaınter Kirchenordnung Jüngstın der obern Marggrafschaft und Nürnberger gebiet außgangen 9andern Lag Herbstmonats). 1ledemann 596

Die Kırklärung Blarers liegt diesem Briefe bei Kıg0 Ambrosius
Blarer fateor hac 1INl62 syngrapha, quod V1 illorum verborum: „ HOC es1,
COrPuS MeCcUm , h1ıc est Sanguls meus-“, hic COTDUS Christi et Sangu1sveracıter, hoc est substantialıter et, b  w  ratıonalıter, NOl autem quantitativevel qualitative vel localıter In domini sit et tradatur
etfc. confess10 haec, heilst weiter, facta est ei lecta per revocantem

augustl 1534 Studtgardiae in praesente principe Ulricho.
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hHeis etl1am eccles1ia cathedraliı HU: cont.ıonandı AC
ecclesias elauserunt nOoOn colleg1atas A plus sequuntur Zumeglıum
qQuam Luderum hactenus NON uerunt ‚US1 hoc facere metu Pr.  -
M INe0TuUum Ar Janı nactı Udalrıeum Wirtenbergensem CON-
sortem eErTOÖFTIS 1NOTIS facıunt PCINCIDES IN6eGcOoS

DCK1PSI Super1orıbus ıterıs Q Ua CUPD1aHM restitul miıhil hbros
IN605. 6CTON1GC2 Polonorum et, Hungarorum quod ecommode feri
posset S1 Kolbıio Fuckerorum factorı praesentarentur Venetius, Q Ul
GÜ  S 9118 VEeCTtUTrIS facıle destinaret Augustam a,.d Fuckeros roS O
etlam plurımum Amplitudinem uam, cCommenda INe simul
ÖuU  = effectu pPOoNÜLGCL, ut NOn solum verbıs, sed Te 1DSa
m1ıch1ı Suam Sanctıtatem ecSSe benevolentem

Vel Der Manuensem Ura ut lteras tuas S  CIa 1a  S h1ice
Amantius poeta noster, VILE bonus et lıteratus, QUam pPTImMum d
N0S est rediıturus, utınam ONustus 1ıterıs tuls vale ei Sal ve
foel1c1ssıme

Ingoldstadıl Ba]joarlae ADNO natalı ehrıstiano 1534

S Ok Aa eander A mS Hilfsbedürftigkeit Hoffinung
auf aul 111 DIie Versuche ZUTE Wıederaufrichtung des chwähbhl-
Schen Bundes; Aufzählung der Stände, dıe Bunde teıl-
nehmen wollen Haltung der Zwinglıanıschen Städte Wiıeder-
holte ahnung dıe entlhıiehenen Bücher zurückzusenden Schriıtte
Polen der Chronica Polonorum Versprechen, den ünifiten
eıl SCINer Streitschriften senden dessen Inhalt Aleanders
WHenster Nıcolo Tiepolo und Marcanton1ıo Contarın!ı 1535
März 10 Ingolstadt

AÄAus Cod atıc 6199 fol 111 eıgenh Urıg mıt Vermerk VvVoxn
Aleanders Hand Venetilis 29 martıl

et; paratıssıme obsequıa
Rme pater patrone observandıssıme. SCI1DSI SUDOF10T1

‚umn0, supplıcans ut Amplitudo Tua MCcOSQUE a4DOres cCOomMmMmeN-
daret Sanıu0 Domıiıno OSLWO0 ; Nan imminet Jam seNeECTa,
PTINCIDUM gratiam vernalı Ura instabılorem. 6R0 contentus
stıpendus I6I LO admodum ambıvı sacerdotıa ; 1 12 NiueOr
UQUAaL facıle POSSCHN stlpendus, quıbus Spol1atus nichıl
HN1INO aberem praeter forinellos mıhı d clementıa Lieonıs
ımı pOontiKG1IS provenlentes Na  S Hadrıano et; Clemente He

Vgl Kanke, Deutsche (xeschichte 111 ®, 349 amn Julı
erfolgte der SV Eg E n P  bezüghche Ratsbeschluls.

2 In der Aufschrift wird Aleander als hebraice, STAaCcE latıne
doectissimus ot]lus encyclopaediae eruditissımus bezeichnet.
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teruntium habuı rOgo 1g1ltur plurımum Rmß: 1gnetur
amplıter San m0 Domino OsStro commendare ut prospiclat studils
meis CULL alıquo reservato (nam 8316 eceler1us mich1 SUcCCUrreretur),
quemadmodum Su2e Sanectitatı Rm0 cardınalı Champeg10 et
Rev domıno Johannı Ingevinckel largıus SCY1PSL.

An 1ga Svevorum habıtura S11 effectum efsı [*6S trepıidet,
amen bene SDETO, CUum princ1ipes colerınt. esar, IexX „O0M aNO0Trum
Ferdinandus, princıpes mel, dAux Uttoheinricus,, march10 (FEOTZ1US
Brandenburg1, ecardınalis SalısburgensIis , eP1SCONL Hambergensıs,
Augustens1s et Eıstettens1is;: eCONseNserunNT, postremo alıenae cCıvyıtates
Überlinga Chrıstlanıssıma , havenspurgum Werdea Wangen,
Pfullendorff, Gomundıa, Haılbrunna, Hallıs, Dıinckelspüel, Nor-
lınga, Wıntzhaim et Weıssenburg 1ın Norico; SeX postremae
attractae Sunt Der Norıbergam, YUuU26 SUuoO et, praedictarum nomiıine
assensıt  ° D QUO indıgnantur plusquam zCcerbe Augusta, Ulma,
Campıdona Memminga, Ksselınga e1 relıquae Zuinglianae ; Na

HNCIPES nolunt aCcCclIpere In sotium foederIı1s, nisı ar-
t1culus de relıg10ne 01 ceremoOnN11s observetur Juxta edietum W orma-
C1eNnNse et AugustensI1s dietae, demptis statıbus protestan-
tıbus, Qu1 dieuntur tollerarı ]Juxta concordıam DEr Caesarem DOL

Nurembergae faCLam. et qu12 Augustenses, Ulmenses etfc
HON sınt inclusı In 1la CONCcOrdla, 1deo TaVate susclpiluntg
et pacta 1gae

Aegerrime duobus hıbrıs me1s, promiıseras mich]
remiıttere Venetils; CronNıcam Polonorum obtinere HON valeo,
ets1ı Cracov]ıam Scr1pserım reg10 secretarıo apusky. ommode
negotl10orum KFucker1 Procurator mıh]j illos transmiıttere DOoSSet. bona
fide pollıceor M6 iNnvicem mıissurum quintam partem ODPOrumMmM
INECOTUM adversus Ludderanos. habet autem Qquatuor 0M0S
atınos: prımus homılıas dominica adyventus u d
dominıcam resurrectionıs secundus LOMUS habet homillas de
tempore pascha Sa ad inem ann]ı; tertius fOomus habet h0-
mılıas de festiyvıtatibus Chrısti, Marıae et Sanctorum pDer circulunı
annı; QUaTtus LOMUS homihas de septem sacramenti1s
eccles1ae yidebis quıd valeat Eckius ın 1110 SCHNOro 0C1A-

Dem NeuUeN Papste Paul 111 Kek bereıits Februar
SEINE Verdienste UL dıe katholische Sache un Sseine ünsche kund-
gethan; vgl diese Zeitschrift VI, 588 d (mitgeteilt ON Benrath
AUS dem Konze t)

ber die Versuche, den 1534 Uus Anlafs der WürttembergischenUnternehmung auseinandergefallenen Schwäbischen und wleder H
zurichten vel. anke, Deutsche (Jeschichte IV d Spiels,Geschichte des kaıserlichen neunJährigen Bundes,.

Donauwörth
4) Kempten.

Vgl. Wiıiedemann 597 f£.
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mandı. modo Amplıtudo T'ua He commendet an Domino
eusOsStro et l1bros 1805 postlimın10 facıat d revertl.

optımus maxXımus Paterni:tatem uam Rmam sospıtet.
Ingolstadıl martil ANNLO gyratiae 1535
Fenestra u22 faberrime facta est, et SOIS contıg1t 1lı ut GON-

Juncta sıt CUumM enestra eP1ISCOPI Misnensıs
Magnilicos VITrOS domınum Nıcolaum Theupilum et Marcum

Antonıiıum de Conterinis DEr lıteras salutassem, nısı VereIer ıllos
0Ccupatiores. DIr6COF famen 18 0mn1a bona utınam DOSSCHL
ıllıs In alıqua gratificarı.

119 Eck ı aps aul dıe Pauls rhebung 5.0=
knüpften Hofnungen der Deutschen. 1{167 des für
das Konzil. Mıssion des Verger10; Freude über dessen Auf-
treten Mahnung dıe Erwartungen der Deutschen N1IC

täuschen. Erbietung se1lıner Dienste. 1535 Maı Re-
gensburg.

ÄAus TCch. Vat. Lettere dı princıpı vol fol. LG Örıg.
ost oscula pedum beatorum
Beatissıme pater ineredibile dıcetu quanto yaud10 Uun1versus

populus Germanıae s1t perfusus, OU nOost assumptionem ftuam d
apıcem apostolatus fama volıtaret NnOoS habere ponti1cem pacıs
amantem, doctum, integrum , Justiclae fidei cultorem, de quUO
SPOS r ut ejus 0OPO eecles12e affliıctae SUCGUFrTAaLUFr. passım
enım Germant, quı olim 1n urbe vixerant, laudes Sanctitatis uae
pragdıcabant: mansuetudınem, innocentiam relıquas admırandas
virtutes SUas, ut jam universı erigerentur SPO habendi CONCUUNL,
quod un1ıcum et necessarıum arbıtrantur remedium extir-
pandıs haeresıbus omnıum commodissımum. jJam VeTrO maxıma
conürmata est sententia, CUuUHl Deo inspırante Sanctitas 'Iua 1n
1PSIs aZUSPIGNLLS pontılcatus Sul delıberavıt consentient.ibus prın-
cC1pıbus chrıistianıs concilıum generale c} o0ecomenıcam celebrare;
quO0 nullum zet1us nunec1um potulsset (+ermanıa accıpere! auget
SUMMODETE sententiam Sanctitatis uae NUNGCIUS dominus Petrus
Paulus Vergerius qul 4Na utitur dexteriıtate In exponenda

Der Sinn dieser Bemerkung ist nıcht klar; ob wirklich WKen-
Sfier /’zu denken ist, LWa VONX Aleander und dem genannten Bischof Des
stiftete auch ben die Stückbeschreibung- VYoOn Nr. 117.)

ber diese beiden Venetianer Venet. Depeschen L,
SOWIe unten Nr 124

ber die Berührungen zwischen KEck und Verger10 während
der Nuntilatur des letzteren vgl Nuntiaturberichte E woselbst uch
mehrere Briefe cks al Verger10 AUS dem Jahre 1534 mitgeteilt sind
(a e 141; und 174, 1

Zeitschr. K AI
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Sanctitatıs u2€6 mente, 316 omn12 agıt, SIC Joquıtur , S1C suadet,
1mMmmo0 persuadet, ut inıme ambıgen PriNc1IpeES re  S S@T10 et
anımo tractarı dıyına avente celementıa hoc anctum concılır
negotium, quıdem rustra desıderatum, sub Paulo I17 ]Jam-
jJam q1t perficiendum. a lıı enım pontıiices, praedecessores Sanctı-

concılııtatıs uae promiserunt congregatiıonem Jam
Z lustrıs, sed ıta TOIGC promiseruntg ut tacıle MNNes intellı-
gerent eO0OS NUNqUamM concılıum celebraturos; S1IC NunNnCcC10S miıtte-
bant CcCum mandatıs et artıieculıs oneratos CUu. multiıs verborum.
involucrıs, punctıs disputabılıbus A0 conditionıbus Intrıcatıs, ut Da-
tenter procrastinationem neg0ocll quererent ]Jam magnılicae Pro-
mM1sSS10NES GCONCiLUU apud (+8rman0os In ludıbrıum ablerint. Verger1us
autem tuus tanta utıtur prudentıa circumspectione, tam plane,
tam aperte, tam facıle proponit negoclum, A1IN@e meandrıs ambıgul-
atıbus Jabyrınthis, eC anta utiıtur 1n dieendo vehementia,
ita urge e1 cogı% ut facıle anımentur e1 credant Ser10 et

a2N1mo0 hoc ancium et necessarıum neg0ocıum tractarı.
(um autem natıo 1la nelyta Germanıae inciplat ecredere

nıno eoncilıum congregandum , de quUO0 impense letantur sed1
apostolıcae devotissımı et h1 qQUOQU® quı ab haeresiıbus infecti
male Inceperant de Romana sede sentire, unNnum tamen Sanctitas
Tua non dedignetur audıire servıtore SuO fidelissımo. H06
dixerım, HON quod Sanctıtas T’ua 1n ho6 San ct0 Jaudabılı SUMMe

NECESSAaTl1O instituto perseveret (cum ]Jam eıtra haesıtatio-
l1em eredam te hoe perfecturum), sed illud velım anımo Sanctiıtatıs
u42€e insıdeat ut NO 11qu1d dılıgentlae in ho6 SanctO neg’o0t10
vel omıttatur vel remıttatur. quamı primum enım nostrates 1N-
tellıgyerent Sanctitatem uam In hac ardua NON d1c0o-
frigescere, sed solum tepere, confestim hanc amplıssımam quam
de Sanctitate T'ua2 Spem CcoNceperant, abj]ıcerent NOn SIn@ scandalo
pPern1t10S1SS1MO et maxıma CUu. ecclesia@ 0omanae tum famae Sancti-
tatıs uae üdel jJactura. Cum 6r20 eus Iratus seculıs prıorıbus
HON hanc Jargıtus sıt gratiam ut hujus feliceı:tatıs et glor12e essent
cCOompoteES habıtı CONGULNLL, tu glor1am tuam des alterı, sed COTO-
Nam tıbı reservatam tene, detur alter1; ut S1IC NOn solum
vOocerıs, sed I' 1psa COmprobes te fore Christiı esu V1-
carıum ® —_ et UOVOS, QuU2aS 1le sanguıne SUuO redemıit, tu 0eC0OmMeN16C0-
celebrato conNc1ılıo0 ın OYyılı ecclesiae morsibus luporum
anatas Christo restituas, geterna: Pro hoC Sancto OD-
turx us gylorl1am. quod a e attınet, 1d quod ]Jube Sanctitas Tua
1n brevı SUMMIS virıbus 1n hac l1aborabo, utı haecetenus sSummis
laboribus fide1l >4A4USam utatus SuNnl, A perıiculıs et 1psa COIN-

probabo nıhıl rustra Sauctitatem T'nuam vel NUNCIOS LUOS 10
praecipere quod NOn diligentissime absolvat.

incolumem servet Sanctitatem Tuam.
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Kx Ratisbona Danubıil, ubı magistratus etsi vacılle ın
hide , 78  S Mn honore oratorem SJanctitatis u29 excepit

ma]ı 2A0 gratige 1535
Sanctitatıs u20

qervıtor
edibus
Joh Kekıus

12  © an Pijetro Paolo ergerio D in
eutschland dıe voraufgegangenen Reichstagsverhandlungen

Keksüber die Konzilswalstatt. Warnung VOFLFr Betrügern.
Personenkenntniıs. Bıtte Nachrichten W ürzburger Briefe
1535 Junı Ingolstadt.

Aus Venedig Bibl Marecjana lat. l I cod. 66 fol.
eigenh. Örıg

Rme pater vert] In recessibusParata 0bsequ1ä pPro salute.
CONt2a quantum ad eoncilıum attınet, eCOLlLUCTLATLO de 1060
concılıı UU2AC in tractatu habıto C Uaesare et statıbus NOn

est hic inserta. solent enım in eCcEeSSu breviıter attingı qQUaC 9 ]|1-
quanto diutissıme versantur partibus; sed Sl QuUIS haberet ephe-
merıides totıus CONVENTUS, q16ut lels Moguntinus eancellarıus

Nnam obtulerant Statusimperil, hıec certjor ere de omnıbus.
Argentinam, Coloniam, Wormatlilam, Constantiam ; Caesar contra
Bonon1am, Placentiam, Mediolanum et antuam.

Estote fortes In proposıto vestro 6 Deo coadjutore perficlietis.
solum cCompendiosiorem vyı1am adeundı princıpes querıte, v1idea-
m1ını NOn dico negleecte vel rem1sse a Or0, sed velle HO0n COgl CORN-
eilıum. HON curate S] IS vel alıus dixerıt de Moguntino, de Saxone
(7607210, Brunsvicens1i etc haec est hominum malıcıla reperietis
bonos princıpes et hule SaNncCtLO negot10 adfectos. solent ıta nugarl,
1n mıinorıbus person1s udere, ut vel amıcıt1as dirımant aut ex1ist1i-
matıionem extenuvent. olendum est ho06 malum in (jermanos mM1-
STAaASSC ut SC1aNT fraudıbus et dolıs utı AC nl interea mentiri
yerentur, 2de0 ut LeS angı possıt. In prımo CODSTESSU

Verger10 befand sıch eben damals In Kegensburg: selnen Be-
richt von dem nämlıchen Tage W1e obenstehender Brief cks In Nun-
tiaturberichte I€ 374—376, Nr 146

Der aps antwortetie unl : Nuntiaturberichte I: 433,
Anm.3) Über den Anlafs dieses Schreibens Nuntiaturberichte 400
Anm4) Sic ?

Zu ergaänzen: facta est oder ahnlıches.
Diese Anspielungen beziehen sich namentlich auf den bayerischen

Staatsmann Leonhard von Kck; vgl Nuntiaturberichte ebendaselbst.
20 *
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anımadrvertite : S1 obyvıat homo candıdus, SYNCETUS , sıbhı SCHMDOT
CONStAaNS, inadulabılis, apertus, aperite a1 GCOT vestrum ; 1 blan-
dıtur, S71 nugatur, G1 s1b1 minus CONStaT, S1 bonos SCHMLDOr habıtos
proscindit, un2 HanuI ostentat, altera apıdem gerit: d1squl-
rite qQqUOrFuh habeat famılıarıtem, &. NOn colludat GUu  m Lutheranıs,

NOn nequiter humilıet, ut alıquıid elementlae 201 indul-
gentiae eXtorqueat, utı Melanchton bis fecıt hampeg10 , multis

utınammendacıs Sımon {1e respoNSum cardınalis promulgans.
SCHMPOL OT: Paternitate V estra Rmß S CU. quU1s esSsSe

allocuturus VÜS, ut deerıberem homiıinis ingenıum. NOYVI erme
majores e minores, doctos F 12yCOS, Luteranos, Zyinglianos, Catho-
11c0s et Semichristiano0s, qQquemMque SU1s depingerem colorıbus.

Quo 1n StAtu aıt negotium, VOO SCIre GCUuM casualem nunec1um
habueritis, et omn1ıno0 VOS videre 1n aedibus nostrıs. ıteras
Pernedero eredıte aut Gleichberg210 UT Martino Kreifsdorfüo : h1
norunt, quando adsunt Ingolstadıianl. mıram 18 diebus nullus
NUNCIUS miıhl Deecurrtıt. DEr Frısıngam hec scer1bo et et —

potem 16Ll Michaelem Knab Rm a commendatos habeat
Ingolstadil Junii annO0 153
Sı In ıteris Herbipolitanıs est quıpplam quod respicıt, DEr

Bonaventuram agıte ut sSc1am A

121 N ergerilo: dessen A breıise. Besorgnisse
des Konzils. edauern, dafs Nuntius nıcht nach Ingolstadt

1535 ulı Tgekommen IsST. Pfründenangelegenheıten.
golstadt.

Marcıane lat. el cod. 66 fol 39;Aus Yenedig Bıbl
e1genh. Örıg

Rer. pater e1 domiıine observandıssıme. ingemul PrO-
facto multis CAUSIS, dum DOI ıteras Minervyil intelligerem p  .

abıtıonem tuam . potissımum autem perturbat me quod
Verear sanctum negotium econcılıu impedir1, 1d quod centeniıs jJam
aNN1IS frequenter factum est. quod fat, manıbus et pedibus
contendas. alterum Ver©0 de quo0 indoleo, est ut abıtione ista factum
o1t alıquando Ingolistadıum INVISaS, quod tamen mı eTrat DEeI-
SUaSISSIMUM ; nısS1 COrto ıh1ı ıd persuasıssem, profecto nonNn ulssem
PAassus te praeterire Eistet q uln deduxissem te ad NOS; Üa  =

Sic?
Dies bezieht siıch ohl auf 1ne Pfründensache; unter 0Na-

ventura ist, vielleicht der Nuntijaturberichte 1, 519 erwähnte MmMesSser
Buonaventura Michiele verstehen.

erger10 War anfangs Juni AaUusSs Balern den Hof des römischen
Königs nach Wıen zurückgekehrt; die Nuntjaturberichte A .

Vgl Nuntijaturberichte 8 389
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pleraque fuerant DEr unıversitatem CuUum Rma Paternitate Tua2 trac-
anda, et sımul 2edes nostras, ortum, suppellectilem, lıbrarıam,
chartas > cronographıcas varlıas ei benefactorum AIa S
y1disses.

Tertium qula Uuae praepositurıs alıq uando fueramnus
Collocutı, ur ista certius CONClusısSseEMuUS, unde u26 e 0-
lumentum efi hoenor accederet legatıone (+ermanıca et cDO DIO

osten-INEA parte studiorum MEeOTuUumM alıquem Tuctum haberem.
dissem praeterea ıIn quıbus eCommonNenNdus esset San Mmus Dominus
Noster d futurum econcılium. ]am restantıa ecommemorabo.

praeposiıtura Iın Haugı1s est mıhl] remıssa un2 OCU.  S instru-
mMentO; 1a constituti procuratores noluerunt In SUuS«-

C1pere, quod multı praepositura contenderınt, QUOTUM
quilıbe ePISCODI auxılium imploravıt, Qqul volnmt eSse neutralıs,
YUUare 1DSIS HON erat integrum de negot10 intromittere.
insteterunt autem pPro praegposıtura march10 Fridericus Branden-
burgensı1s praeposıtus ın cathedralı eccles12 1bıdem Martinus
UVessıken et Kılıanus de Tüngen. Verum march1ı0 obtınuit Der
electionem, lıcet 2eCulo NON q1t audıtum quod elect1i0
S11 sortita elfectum. 1taque nıhıl facıendum SC10, lıcet PrOVISIO s1t
facta, antequam march1ı0 electiıonem obtinuerıt. l quıid vultis fer],
Teserbite.

In canonıcatu Ratısponensi adversarıus INEeUS Hanıus adhuc
ınstat; propterea jJam ser1bo iıterum YO et imprımiıs Rm0 cardı-
nalı Tridentino®. Cu ad eOS yveneritis, sollicıtate ete.* Tridentinum
ut ıll SCT1Dat, modo CONSUMA DrEGcEeS SUaS, sed eXPeCcLiE pın-
&u10reM, attenta praesentia vesira, quod provıdistis et quod 1pse
{fu1t neglıgens In iInsınuando. CO alıoquın perdam illos centum
Norenos; esset. nımı1a Jactura Kekau. instant adhuc DTO OXDO-
dıtione lıterarum Eckıus P canonıcatu KRatısponensi; prior
praedicatorum Ratısbonae SUDEr supplıcatione S Gotfrıdus de
TONDAC 1USs domiıne de Stauff A as Caesariens1ıs DrO conür-
matı]ıone PeNsSIONIS nepotls SUL. l qui1cquam 0OSSUum facere ant —
hıbere 0bSequıl, Jubete et factum putate valete et, salvete.

Ingolstadii Julhu ANDNO oratiae 1535

1) Kollegiat- und Pfarrkirche ın Würzburg.h In Würzburg; vgl Nuntiaturberichte L D  D-
Bernhard Clels, Bischof VON Trient 1514—15359, Kardınal 1530,Kanzler Könlg Ferdinands.
Sıie !
Orig.: Tridenti, mıt einem hakenähnlichen Zeichen.
D Argula VOoONn Stauffen , die einen Herrn VOnNn Grumbach

verheiratet Wäar.
Konrad Reutter, Abt VONn Kalsheim (oder Kaıisersheim),Cisterclenserkloster bel Donauwörth.
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An eander erbıttet Aleanders Verwendung,
damıt ıhm SE1INe@ Pension AUS den Eınkünften der Würzburger
Dompropsteı nıcht verloren gehe. Klagt über das wıderspruchs-
vVo. Verhalten Aauls 11L ın dieser Angelegenheıt und über
seine eigene Vernachlässigung durch dıe Kurle. Bıttet
Antwort 1536 Dezember 15 Ingolstadt.

Aus Cod. Vatic. 6199 fol ejıgenh. Orıg.; Von Aleanders
Hand Romae jan 1537

et paratıssıma obsequla. Rme pater a patrone obser-
vandiıssıme.

108 per lıteras certiorem re aMICUS Amplitudinem
uam ın urbe modo d  IO unde HON modieum exhilaratus tu0
maxıme conüsus patroc1n10, qQuem HON dubıto velle, S1CHT a{i; VOSSO,
TeDuUSs me1s consulere. nost] In PrImMIS nıhıl InNe sub Adrıano et
Clemente pontifcibus assecutum PIO laboribus, posteaquam nebu-
lones alıquı breve gratiosum Clementis retinuerunt, ut
Nunquam pervenerıt d aspectum INCUM, tantum valet Inv1dorum
malıtıa. pontifex Paulus ACCOPTO quarto homilıarum de OT2-
mentis AC© enchir1ıdıi0 locupletato misıt breve accumulatissıme
gratijae Herbipolensı, Bambergensi et Friısingens1ı ecclesjis :
addıdıit breve beniıvolentiae plenum, ubı excusat CULr tardıus Sanc-

f ÖU.tıtas Su2a gratiam sacerdotiorum duorum miserıt
eventu gratija mMei facta est uberior et Jocupletior obıtu INarc-
chlıoniıs praeposıitı Herbipolensıs forte poenıtuıt pontificem bene-
fie1n In collati ; 1a HOD attenta gratja mıch) plenıssıme data,
Jure quaesito , PpoSsesSsSIONE adepta DEr Maurıcıum Hutenum (est
de Ruthenicis Hutenıs, DNON de Alatis, quıibus funt
STIrum Ulricus z pontifex mittıt uUuNuml breve pOost alıyu cConira

Enchiridion locorum Commun1ıum adversus Lutheranos zuerst
1525 erschlıenen; 1535 in s1iebenter Auflage, mıt einer Titelvignette, die
das Wappen Pauls 11L darstellt , und einem Glückwunschschreiben
den Nämlichen: Wiedemann 53  SO

ber diese wel Breven (vom und uUun] Nun-
tiaturberichte 11, 8  9 1:

Des oben erwähnten Friedrich VO:  b Brandenburg. ber die W eIi-
erungen, die durch die Krledigung der reichen Propstei hervorgerufenwurden, vgl Nuntiaturberichte 1V, 1425 Anm uch VONn Kcek
die ede ist, dessen Anwartschaft, auf ıne Pension AUSs den (xefällen
der ropstel durch die Verleihung der letzteren aln den päpstlichen Ne-
pOo Aardına. arnese bedroht schlen.

4) Vgl uch das folgende Stück NOn iıllum alatum , sed Hutenum
de virunculo Tartarıco. Kck spielt auf die Wappenschilder der Hutten
die Linie Steckelberg, der Ulrich VvVOoONn Hutten gehörte, hat dem elm
des Wappenschildes wel Flügel; WOSCHECNH die Linie Stolzenberg, deren
Mitglied der Propst, spätere Bischof voxn Kıchstädt, Moritz VoONn Hutten
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utenum et. ita contra me. e Ha brerıi2 sib] inutuo ad-
versantur, adeo ut esset In homine vulgarı una verecundıa tot]ıes
PUZNAare In dıetis. ın prımo brevı mandaft san mus Dominus Noster
miıchl darı possesionem ; [NOX In 3110 prohibe darı alıcuı POSSECS-
S10Nem, nısı habeat ıteras ProVIS10NIS expeditas sub plumbo ıllud
factum est In odıum mel, lıcet de oyratie Deı1 ante ASS@CUTUS q1f
‚possessionem Hutenus d insiınuaretur breve. ertium LTUTSUS
breve Jube darı possessionem Rm0 cardınalı Farnes10, NON habıta
mentione PrIOrIS mandatı, et; QuO vertat quisplam In hoc laby-
rinto mandatorum, ut NON aberret? quartum autem breve 0omnı
mMaxıme Jur1 et. ratıonı adversatur, GU. DaDa tollıt actıonem SpOLLL,
CEerto contra LMNe ]Jus dıvınum, naturae et posıtıyum.

nterea egregie cContemnor ei Lanquam indignus nullum aCC1P10
TeESPONSUM : scr1ps] San 0 Domino OSTtr0, cardınalibus, PFrOCUTa-
torıbus, 91 eceratıs aurıbus Me praetereunt. rTOSO propterea Rmam

DTO solıta iın clementia, facıat ylam San Do-
m1ıno0 Nostro et cardınalı Campeg10, ut laborum eOorum Memoores
e JurIs quesıit] cCessent michı 0OSSe molestii et gratiam 5  emel -
Cessam facıant Mansuramnm. et; dıgnetur Rma paucissımIs
certiorem reddere QUO in statu S11 negotium : 16 pontifex ıta
velıt abjicere Eckıum et Jure quesIito deturbare, quomodo HON

tantum ıhl polliceor de Amplıtudine Tua2 et amantı DAauU-
C1ssıma verba suffciant. expertus eSs abores 60S Dro honore
sedis apostolicae, qul eti1am ın futuro concılıo San m®° Domino
:Nostro HNOnN essent defuturı1. vale foelıc1ssime, VITr incomparabilis.

Ingolstadıi decembris NNO gratiae 1536

123. 2n eander: klagt, dafs Man 1lım aQUus Rom
nıcht schreibt; befürchtet Verlust von Brıefen. Hofft, dafs der
aps sıch durch eander bestimmen lassen werde, ihn belder Pension aUuSs den eiallen der W ürzburger Dompropstei und
Moriıtz VOD Hutten 1m Besıtz der ropstei selbst erhalten.
mphe Hutten, der nach Rom reist. 1537 Februar in
golstadt.

Aus Cod Vatic. 6199 fol 154, eıgenh. Örig., miıt Vermerk Ale-
anders: KRomae martıl.

alutem et paratıssıma obsequla, Rme pater , patrone et. Maea-
Nas. ot]ıens ]Jam SCI1pSI ad urbem, NemMmoOo respondit, NeC Kcho
quldem ; Campegius et egander mırum dıctu, 1ps1ssim] patron]ıEcku, sılent. Cum ODUS est, NemMoOo miıhi s alıoquin montes

WäarT, auf dem Helm einen rechts gekehrten, rot bekleideten bärtigen,miıt einer roten
S1ic?

} ungarischen Mütze bedeckten 3umpf ze?gt.
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promittitis. urbe u hıtteras aM1C1 0MN12 bona 1ıhı
promittentıs de domıno 1MNe0 Brundusino; et quod plus est, scr1psıt
amMI1CUSs dominum Meum Rmum Brundusinum eti1am ıteras micht
SCT1PSISSE: al velut mıchi obtigit C ıteris eIs NON el1ıter
praesentatis, 152 vieclssım nebulonum malevolentıa lıteras patro-

ecorum intercıp1! ut ven1am ad institutum, üOTr0,
YroOgo, obsecro PEr veterem amıc1ıt1am, HEeI genı1um tuum studiosis
omnıbus am1ıcum, PEr abores Kckı1anos, ASO patronum I}
In praeposıture Herbipolensis, Nam doeti irıgelient,
81 qaudierint Kekium pontılice hıe epellı ei repudıarı. NON rTeirıco
quUa®6 Gumpenberg1ius nobiıs minatur, declarationes mentales, eTrT-
vatıones pectorales, antıdata, sinıstras e mMnı Jur] dissonas inter-
pretationes: hoc rogo e 0DS6eCr0, insta apud S anmum 0M1-
16808 Nostrum ut patıatur Sanctitas Su2 Kekiıum gaudere, utl et,
iIrul privıleg1i0 et gratig: Huttenum (non um alatıum sedis
apostolicae 1i1deı hostem pProfesso, sed Huttenum de VIruN-
Culo Tartarıco, hoe nım as81 maxıme insıgne nobilıtatis Francicae)
facıat ad yitanda scandala, el continendam nobılitatem Francicam
ın obedientia apostolica, anere in POoSsESSIONE seme|l obtenta
econcordibus votis Rm1 episcop1 et. Capıtulı Herbipolensıs. roSo
eruditam et prudentem anımam eandrıi, San mo Domino Nostro.
exponat quomodo patıantur tLOt mala aD hereticıs ePISCOPI et;
CAanNn0ON1C act1ı sunt In ex1ılıum (’onstantıae, Curi1ae, Basıleae, ade-
urgl, Bremae, e jJam NOovissime Augustae, et SUMMUS pontıfex,
qul deberet esse pater eccles1arum, vellet eccles1am Herbipolensem
STAaVAarg ei molestare. antum idel tıbı Lr1buo, ita ıhi persuadeo
ei pollıceor ut domıno Maurı1ıc1o0 Huteno, Qqul hac Romam
profcıscıtur, 1n nu parte des1s; CZ V1C1ssım idel negot10, q@gdIs.
apostolicae honorı e1 tuae dignıtatı NUuNquam deero me COM -
mendo cCommendatıssıme ei SYNCeErSSIME, atque 2(1e0 ı1psum Hu-
tenum.

Ingolstadıl februartıi ANNO gyratiae 1537
Joh Kekıus pauperculus theologus

12  H> } Kardinal Girolamoeo iNUCCG SA Aufzäh-
lung der Kardıinäle, denen schreiben gewünscht hätte,
ennn ıhn nıcht (5eld- und Zeitmangel gehindert. ampeggl.
Quirinus (xaller. Die Angelegenheit der ürzburgischen Propstel.
Die Konzilsfrage. Romreise einstweilen aufgeschoben. Bıtte

Ghinueeis Verwendung bei KFarnese. Die Bundesversammlung
Z Schmalkalden ; anwesende Oratoren und Fürsten, 1537
Februar 18 Ingolstadt.

1) Girolamo Ghinucci, früher Uditore della Camera apostolica,Kardinalpresbyter tıt Balbinae 15395, gest 1541
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AÄus Cod Vatıc. 6199 fol. 110° eigenh., ohne Anrede; anf dem
Rücken von Aleanders and Keknu a.d Rmum Ghinuce]jum.
Erwähnt Nuntijaturberichte LV, 172,1 A4US einer VONOn eander

besorgten Abschrıift in Cod Vat. 3919 fol 189 190

Rmis cardinalıbus, qUOS arbıtramını miıh] profuturos, praecıpue
princıpalem le] m vicecancellarıum Farnesium, Rmum domınum Capu-

lelm domınum Simonetam, quı audıtor miıich1 bene voluıt,
quod eardinalis 31% propensI1o0r , Rmum dominum de uCcCHSs

PTrO veterı familiarıtate , Rmnm domınum de Jacobatıls, de qu0
SPETO patrul, optim]ı 1rı ın benevolentia In eEU. haere-
dıtarıo jure defluxerıt, Rmos cardinales T'heatinum Verulanum,
Sadoletum ei, Veronensem conhAdo OT0S Kekjianos fore, nısı des1ie-
rınt esSsSe quod unerunt. Rmus dominus eardıinalıs de Contarenis
de facıe est mich! lgnotus, sad omn12 bona mich! polliceor
fratrıs S11 humanıtate, domiını Marcı Antonıu illustris domiıiniı
Venetı apud ıimperatorem Carolum OTÜtorıs pOost Nıcolaum heu-
Yılum praetereo Senensem Pıcolomınıum, Tranensem, Ravenna-
tensem, Grimannum, Cesıum, Caesarınum, Salvıatum, Rodulphum :
erme fueram blıtus Trivultin, quı DON yulgarıter I1e6 a2MAaYIt.

His omnıbus sıingulıs sıngulas hıteras SCY1PS1ISSEM ;
1n0pD1a et parcıtate sedI1is apostolıcae DON aDe0 AMaRUECNSCH; OTa-

ti1ones ]Jam In quadragesima sunt prolixae, lectiones theolog1cae In
cholıs erunt ConNtınuae; revidendum testamentum PTO calco-
2Trapho In lıngua nostra contra depravatıones Iuderanas SN epl-

Cculplam facıenda hac septimana instructio PrO Synodo Pro-
vinclalı: haec impediunt plura SCr1bam. tu vVOLÖ, Rme pater,
Ml TECiIE Ver]1S Kck10, erIs Pro mille

Ser1bo Rm0 cardınalı Campeg10, aNnıs michı famılıarıter
nNoto, etsı alıquı moneant ut eu devıtem ; tanta e81,
162 In Snam Paternitatem ducı1a, ut nolım de e]Jus fide dubıtare,
nıs1ı In sole, ut dıcıtur, experlar contrarıum. SC1IO ıteras ad eum

Nikolaus VON Schomberg, Erzbischof von apua 1520, Kardinal
15595, gyESL. 1537

Christoforo Jacobaccı, Kardınal 1536, Wäar der effe des Do-
min1c0 Jacobaccı, Kardıinal 1517, gyesL. 1528

(Jlovannı Pıetro Caraffa , Kardinal Bischof von Chiıeti
(Theatinus) 1537, gest. 1559 als Papst Paul

4) 1, Bischof Gilovyannı Matteo Gibert1, der ber nicht Kar-
dinal WAar.

Vertreter Venedigs beım Kaiser 33—1 Venetianiısche De-
peschen E SC}

Nicold Tiepolo.
Vgl Wıedemann 615. ; ach dessen Urteil (S 619) ist

die ‚„ Kckische Übersetzung unstreitig dıe schlechteste aller Bibelüber
setzungen In die deutsche Sprache; die Sprache ist das elendeste
Deutsch, welches 1Im Jahrhundert gedruckt wurde  L
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fore interceptas utinam vel üuNnas ıteras ACCIPSTOM aD urbe, VITO
bonae OPIN10NIS Gumpenberg11 SCT1Pta ACGID1IO academıce au
DOtLUS pyrırhonice S1 Rmi reserıbere velıt facıat hoc DeT
domınum Quirinum (GAaller QUul apud NOS agl reputatus et
Nidelis n

Urgete domınum vicecancellarıum ut aCcepte COoNcordıam DPro
iINntruso QUul forte vult dare 400 aut 500 ducatos PONS1IONIS
anı u4re e1 eddere contentum 500 06CCO, cardınalıis plus
abebıt ia praepositura YUul solus 00 JUS a ıllam,
amen tam modico ST contentus hıe est SCODUS apud Sı

spolıor Jur® H60 praepositura, NOl ag1tls de eoncılıo
celebrando, sed Christianıitati verba atıs, velut ]am ecentum EREN
factum es{t post chısma Basıleae xortum

Constitueram apud Me 0m am AC antum elamare
apud S anm um Dominum Nostrum SAaACruh conlegıium SINSU-
laras OIrsONas, u% votorum COM PDOS Herem; 111 mus IHNEeUS
Bavarıae noluıt adsentire plurıbus COAa USIS aliegatıs vult
ur ıfferam qu ad pascha, CUul mer1ıto ei JUr6 obtempero

Te 2utem, Rm\1m pıentissımum patrem AC patronum, Imp10r0,
1D VOCO, roüZ0O, UTO atque 0bseGcr0, ut DTro sınguları tua industrıa2 et

agendarum INAaXlıila prudentıa exXperlentla
dırıgat negotium IHneuMmM bonum et elıcem exitum , ef1 quıdem
4 Uam citissime jus! quesitum DNON ollatur, scandala vıtentur, ratıo
Keckıa habeatur, intrusus HON MOvEeAatiLur 1060, lels Farnesıius oblata

sıt contentus, Q Uuanı et1am miıchı potıus Sua ıberali-
TAate condonare eberet; stıpendium aborum MCcOTUH, ut editis

6Xlıbris SU2amM magnıficentiam tOotl orbı decantarem :
Ma ]JOTa, quıd nhıat PAarVls 39

De CAUSa Juderana quld serıbam ? quotidie Sserpit Ger-
AdN19, ut alıa scheda adnotaryı LaCce0Oo de Anglıa e Danıa  z  *
imemus multum O Conventus damnatı oppldı Schmalchalden
nobis quıd alı adferat, Da  S illıe Sunt oratores Caesarıs,
KRomanorum, Gallıae , Anglıae et Danıae; PTOPT12 DOL-
S0172 sunt eleetor SaxX0o, dux Wiırtembergensıis, march10 Branden-
burgensis Ge0org1us, Jantgravius Hassiae et dux Lunenburgensıs,

Krwähnt als scr1ptor apostolicus: Nuntiaturberichte 1, 6,Anm. a 18 Notar der ota ebendas. 1 2306, Anm
Moritz VvVoNn Hutten ?
Eın Schreiben 4“eks den Papst Vo März 1537, dem

e1Ne Krörterung ber die Abstammung der arnese beilegte, ist. CT -
wa Nuntiaturberichte, 1L, 179, AÄAnm.

4) Hiermit ist ohl der VoOn Freunde us Nürnberg Kck
gesandte Bericht gemeıint, der AUS Abschrift Cod Vat, 3918

Nuntiaturberichte, IL, 128, Anm abgedruckt ist.
Vgl Nuntiaturberichte, IL, 1274
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Heıinrıicus Mechelburgensis princeps de Anhalt olfgagnus
-GUu!  S multis ciyıtatıbus. bonı consulıte mMeas ineptlas, quas N1O6-

Coessitas extorsit, e1 valete felieissime.
Ingolstadiı 18 februarı! 4N DO gratie 1537

.. Dank125 Eck an eander und Blosia 1

für ihre Mitwirkung beı der Ordnuug der Würzburgischen AÄAn-
gelegenheıt. Vorsatz, ein schon begonnenes Werk über den Pro-
pheten Maleachı dem Kardınal Harnese wıdmen. age
über VergerI10, der Kek NbDetre eines 1n streıtig gemachten
Regensburger Kanoniıkats 1MmM Stiche Lälst. Besorgniıs, dafs die
Lutheraner das Konzil hintertreıben versuchen. 1537 Sep-
tember Ingolstadt.

Aus Cod. Vatıc. 6199 fol. 155, eigenh. Orıg. ; mıt dem Vermerk
VON Aleanders and octobrıs. gratias agıt ob procuratam

pensionem 300 dor efe.

Paratıssıma obsequı1a PrÖ salute. amplıssıme pater
profecto vehementer ingratus, G1 Amplitudıin! u4e domiıno
Bl1los10 perpetua anımı gyratitudıne HON offie1ios1ıssıme responderem,
Cum In tam diffcul1, tantıs eonatıbus agıtata, contra VY1Ir0OS
tantı nomiıinıs dıgnıtatıs Lam 11dos IntegTr0S aM1C0S, bene-
factores et Maecenates VOS exhibueritis?! QUAaLC S1 105 NOn eu
finem est sortıita Quem optabam ın tanti&a amen diıfäcultate
tot perplex1s dubis gratias aQO Deo, finem amen Com1ıcum
tragediae ist1ı subsecutum. studebo impens1us gratitudinem Osftfen-
dere NOn modo sedı apostolicae San mo Domino Nostro, sed et;
.Opt1mo princıpı cardınalı Farnes10 pedibus Servyl1am et, quod
hortamın1, ıbello alıquo nuncupato humanıssımum beneficum
4dulescentis anımum nostratibus declarabo. 4NtE enNım SOVerlor2
<studia hıemis IQOX receptis lıtterıs vestrIs (ut Sc1atıs DUn Ua
voS rTustra Kecekio mandata aturos revolrvı praelectıones 1i0n64S in
audıtor10 theolog1c0 ubliıce factas et 1nc1ldı ıIn Malach]am PTrO-

confestim aborem ANDNDOTUum ursıno HMOTe lam-yhetiam.
'bendum desumo et jam SUCCOISLVIS horıs torno levigo. expolıtum
sub Taelum miıttam, ut orbı terrarum sub ZUSPICHS le V1C0-
cancelları) cardınalıs Farnesıi. dıyulgetur interea ın offic10 vestro
persistite et Rmae S1146 Amplitudin1 commendate. quod VeIÖ0

Blosio Palladio, päpstlicher Sekretär, Bischof vonxn Foligno 1540,
gest. 1550

2) Es handelte sıch noch immer dıe Klnkünfte der Wüfzburger
ropstel, AaUS denen Kardina] arnese auf Anhalten Aleanders und
Blosios Kek 1ne ension Von 300 gewährt hatte; S, O, die Quellen-
angabe SOWl1e Nuntiaturberichte, I Nr. 241

ber diesen Vorsatz und wI1e weit ZUT Ausführung kam, s1ıehe
die nächstfolgenden Briefe.
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ad te attınet, Rme archıepiscope e humanıssıme Blosı, vester
Su cehens A Servıtor perpetuo 9 NUun QUaHM tantı benefici
immemor.

Quanto antem vigılantıor extitit AÄAmplıtudo Tua, Brundusıine,
In negot10 Eckl1ano, Aanto neglıgentiorem eXper10Tr domınum Petrum
Paulum Verger1um, sedis apostolicae Nunclum, qul M6 adegıt ut
eanon1ıcatum Ratısbonensem SUSCIpereM ; et dum lıs michı mO

LUr econsılio YFabrı e1, onellı Q111 gentilıbus SUIS mandatum
transmıisı: iı I®6 derelinquunt indefensum , ut ]Jam sententia in
limıne s1t. Uu2 Vıtus Krumher ] ıta D uer1%,
Rm am informabıt. nıchıl 6O ‚UT O de CanON1ICatLu; Inubens
cCedam : odo lıtıgans dıluat miıch1 POSSESSIONIS adepta.e ;
In has enım me con]jecıt fraude SÜUuZa,. s1t1t Jle pensıonem Quahı
dare NON POSSUM: ad nıchılum nNnım mıchı conducıt. S1 micht
NORN ulsset ota l1ıs, resignassem alıoquin docto a 11Ccul a catho-
l1co VIro  9 utcumque ServVuhl dominı HON decet lıtıgare: vellem
haec lıberarı molest1a. Hutten]ı advyentum 2dAhue eXPeECLaMUS.,

De cOoNCil10 generalı quando ecert] alıquıid intellexerıt, fac]ıat
certiorem ! SC1I$ Rm @&r quam NOtUS S1mM eP1SCOPIS et princ]ıpıbus: O D E GL DA k  P AA ba k d

* WWG LE
ı

Iı tam frequentes a serıbunt. 1d sıbı persuadeat sedes
apostolıca nıchıl Lutheranos timere A concılıum ;
unde apıdem movebunt .0 concılium avertendum. 1
quı1cquam egerint CUO antuano 17N0TO; tamen multı multa
Ssuspicantur. Verentur Nım schismaticı, He iın conNc1l10 expeditio
generalis contra C0S eoneludatur.

Valete T salvete felıcıter, Rme pater humaniıssıme 081
Ingolstadıl septembrıs 290608 gyratiae 1537

Rmae praeclarıssımae humanıtatis
deditissımus

SEeTVItOr
Kekıus.

12  &2 Eck aı Aleander : dıe Vereitelung des Mantuaner
Konzils und die Lutheraner. eDTAauUC der deutschen prache
seitens der letzteren. Pamphlete und eutische Scherzgedichte,
dıe orn nach Rom schıcken würde, ennn e1in anderer das Porto

1) ÖOttonello Vida, Audi£or und zeıtweilse Stellvertreter des Ver-
ger10 während der Nuntiaturen dieses ; vgl Nuntlaturberichte,

LangJähriger Sachwalter CKSs In Kom, 11 mehrfach.
1- der Herzog Vvoxn Mantua, dessen Hauptstadt bekanntlıch

Ur Malstatt des Konzils ausersehen War. Eck 11l 180 nN, dafs
die Lutheraner auf den Herzog, us dessen Gegenforderungen der Papst
Anlafs nahm, November 1537 die Prorogation auszusprechen,
eingewirkt haben könnten. Vgl Nuntilaturberichte, 1L, S und

426
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bezahlen wollte (länzende uinahme oles und 1DeTts 1n
Baljern. Stand der Arbeıten Maleachı. Galler und Krumher.
Grufls Blosıus. 1537 KxtOoDer Ingolstadt.

6199 fol. 156, eigenh. ÖOrig.; von AleandersAus Cod Vatice
and Romae novembrıs.

LuteranıParata obsequı1a PTO salute, Rm€‘ pater patrone.
mMıras [Lin |jurias evomun' eontra neglectum concılıum Mantuanum ;
e Luder eontira partem evangelıl (ita ludere a1b] videtur
ebulo) de donatıone Canstantinı nomıne etl1am reg1s Angli
aX1Imas emiserunt econtumelıas adversus sedem apostolicam e 1n

sedentem statum Romanum et, uua fraude Jam
yıgıntı aNNIS usı SUnt, omn12 in vernacula lıngua Germanıica, qQuo ma;  s  &1  S
allıcıant et seducant plebem. homıines epıgrammata e1 eP1-
taphıa erimınatıonum plenissıma publıcarunt contra honorem et
famam Romanorum pontılicum SIXUl, Innocentll, Alexandrı, Jull,
Leonis ei Clementis: 0mn1a2 terribilıa ; et quod est farınae,
nost cCarmına subjecerunt 'ythmos lıngua vernacula pejores Oar-

minıbus, 0omn1a plena Sunt 2CULEeIs et punction1ıbus.
IDr profecto multı usıllı scandalızatı SUNT prorogatıone

CONCUUL, CUM concılıum abıerıt in ventum.
1ila 0mn1a miıtterem pontılicı a urbem, al nemınem 211d10

qul postam veliıt econtentare. norvıt Rm3. He ubıque prın-
C1Ip1bus et, praelatıs cognıtum, et ıta celeriıter aqad perferuntur.

Rm\lfl ecardınalıs Reginaldus Polus et lel8 antıstes Veronensıs
hac 1ter fecerunt quanto honore dux mMeus tractaverıt ecOS, 1DS1
melius narrabunt: 16028  S quamprıdem YTesSC1IVIt 0S in erra ditionis
SU20, MOxX in SUuas impensas eXcep1t et solemnıter fecıt educere
vV12 bona et plana q a,.d fines terrıtorıl Sul; providıt de
timis pIscLbus (quı VIX alıbı aunt melıores y Ualll In Bavarla), V1IN1S
et feris, 1mo euravıt ut e1s fnerent venatıones ante 0Oculos 8  S

tot CEeTYVIS et hinnulis et ın CONSPECTIU Sagıttıs conücie-
bantur. doluıt princeps Qquod NOn rescivıt Q ua primum —-

XTrESS1 sunt provınclam SUahl , voluisset eti1am 0S CX omnıbus
hOoSPIGCHS hıberasse.

Malachıias est 1n calce adornationıs Su4e68. 1 vel dommus
Quirinus (G(Galler vel Vıtus Krumher mMe0 nomine te ımploraverıint,

‚„ KEiner AUS den en Artıkeln des allerheiligsten päpstlichen
Glaubens, genannt Donatıo Constantinl, durch Luther verdeutscht,
In das aufgeschobene Konzil vOoOn Mantua.*®. Köstlın, Luther,IL, 405

ole War estimm: SCWESCH, begleitet von Bischof G1bert] voxn
Verona, als Legat nach England gehen, kam Der bis 1n die
Niederlande und kehrte von dort 1m Herbst 1537 durch Deutschland
nach talien zurück. Dıttrich, Contarınl, 444
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fac quod SCmMDET fecıst], hoe e81 patronum presta. valeut ei; salva.
ıf Amplıtudo Tua In longos ND:

Ingolstadıl octobrıs ALNDO gratige sesquım1llesımo
Blos1ı1o0 Me0 homiını 06CUPatıssımo, amen Maecenatı M00,

omn12 bona 0DtOo

127 Ekok eCander : Schwierigkeit, den Kommentar über
Maleach1 ZU. Druck brıngen. FHKFortdauernde Unsicherheit.
über das Konzil. Aussterben der alten (+xgneratıion der aubens-
ämpfer; dıe Heue Generation ist weniger Zuverlässıg. Das ım

schändliches Verhaltenbestritiene Regensburger Kanonı1kat;
selner Prozeisgegner. ugsburg ux ürnberg. Neue Kr-
klärung der Zwinglıianer über die Kucharıstie. Keks T16

den aps über Aleanders Übergehung 1m Kardınalat.
Empfehlung kKkrumhers Tuls Blos1io. 1537 Dezember
Ingolstadt

Aus Cod. Vatiıc. 6199 fol. 140—141, eigenh. Orıg. ; VoONn Aleanders
and 1 Jan 1538

Paratıssıma obsequia PrO salute CU.  m Sul commendatione, Rm0
archıpraesul et patrone observandissıme. quod SUÜ: polli-
cıtus, praestitı quantum ad 1090% attınet; 14078  S commentarıolum ın
Malachıiam eXpolivı Rm0 eardınalı Farnesio0 dedicandum ; CUum autem
calcographı eiyıtatum ımperlalıum vieınarum NON permittunt elu-
cubrare nostra, ambıg0 ubı 0COrum 1n praelum mıttam. jJam 1n
TAaCTLatu empt10n1s V6ISOTI calcographlae instructae, HON quod 00
hu]usmodi aleam subıre velım, hominum Traudes ]Jam ın sen1um
Vergehs eXperturus; sed l qua® scriberem, brevı ederem,
missS1ıs calcographo alıquo avent] servıtorıbus a hanc artem paratıs.

Rogavı praeterea Rm am ut S] quıid de CONC1IL1L0 futuro
statueretur, 1d michı GCU PrImMI1S signıllcaret. eXpectavı ıteras
Amplitudinis Tuae; al ubıque udıtur rumor, volant lıterae, Vın-
centlae eESSo tralatum concılıum : 91 bullam esuper emanatam
nondum v1d]1. Sl Sanmus Dominus oster omi1serit ceelebrare GCON-

cılıum, Germanlae, Ve®e Anglıae, Ve Dacıae Syvetiae Norveglae:
et; quando erıt, finis discessionis, quo revelabıtur ilius POI-
dıtıonis

Doctı VIr] et; integrT1, QUOTum SYNCEIA fides erat perspecta,
paulatım deficlunt; recentium plerumque SUuSpPeCTa. obıt Kmserus,
Hohstratus, Wimpina, l,empus Dietenberg1us Kölhıin sS1n-

Jakob Lemp, gest. iın Tübıngen 1532
Johannes Dietenberger, gest In Maiınz 1537
Konrad Köllin, Dominikaner, gest,. In öln 1536
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o108,}, Detzelıus Dasgerus et plures allı; Orl1untur Haner1l,
Wicell, eLC., quıbus nON integre 11do, qula petlas vetustatıs

Lutero nobıs adierunt. quod S1 dabıitur de his colloqguı
ın cOoNc1l10, intellıges aNnımum 11 PIO MmMOoTe apertum € Call-

um.
Scr1psı prior1ıbus ıterıs Rmae de negot0 CaNONICATUS

Ratisponensı1s, NOn quod ambıam 1PSUMm ; sed OL fraude et dolo
adversarıus et SUUS procurator, dolıs CONSUNSSIMUS, neglexerınt
insınuare PTrECOS, immo procurator SUUS dolose i1sto die 24DS@N-
tavıt, et 6O quası coactus recepl possessio0nem , capıtulo pr1us
requisıto ((U 11 testibus notarlo, ne PT6CGOS regales extarent;
UUl capıtularıter et prıvatım dixerunt nıhıl s1ıb1 CONSTATEO de
prec1bus. itaque GU impens1s eentum Horenorum accepl pPOSSCS-
s1ionem. facıle cCoOoNteEmMNO canon1ıcatum  $ solum petO HUNG DEr sedem
apostol1ıcam consul]ı ut resarclantur, Q UAs fraude e1 dolo
adversarılı PAassSus SunNnl, et. ho6e eredo de ]Jure mih. eber1, qu1l@
PrO qgdI1s apostolicae honore el obedientlia 2CCEPLO brevı apostolico
comıtatus Sulll nuncium apostolıcum NORN inutilıter: mercedem
nullam peto, sed SUuppliıco obsıt miıichı comıtatus Jie. forte
prodesset ferı supplıcationem d San um omınum Nostrum, ut
revocaret CAaAUSAaLNl ıl lam a,.d et. ecommıtteret vel cardinalı vel
ePISCOHO alatıno ve praglato alıcul domestico qul aCQquUuH et
decens respiclendo, V1SO quod Kekıus fuısset 1n SerV1Cc10 Sanctitatıs
Suae &' sedis apostolicae et NuUuNCIUS apostolicus provıdısset el, nemıine
comparente CuUumMm precıbus reg118, 1mM0 procuratore dolose Sub-
trahente, Sanctitas Sua2 nollet uunl servıtorem et sedis apostol1cae
devotum hoc degravarı efc facıle tunc pervenıretur ad 6ON-

cordiam, ql quod refunderet miıch1 1mpensas aut 2110 bono medi0
absolverer.

Vıde, optıme archipraesul, Q Uahı insanılant nostr1. adversarıus
MEeEUSs dıves est, CAaNONICUS est, parochus est multarum ecclesiarum,
cancellarıus IS eplscopl Brixinensıs. rogavı u supplex ut 96
tentiıs laborıbus me1is Pro ide abitis hanc DarvVahnnı faceret mich!ı
gyratiam, ut diferret DroCcESs a proximam vacatıonem e mels 1M-
pens1s purgaret TECES . nıhiıl potul aD ingrato impetrare , et1Am.
Regıa Majestate DCLI ep1scopum Vıennensem e1 cardınale Trıden-
tino DEr magıstrum CuUr12@ 1NStantıDus. 1n Aanto pretio

Bartholomäus Usinger, Mıiıtarbeıter der Konfutation.
Der bekannte Ablafsprediger Johann 'TLetzel Wäarlr schon 1519 gZ6-

torben
Kaspar Schatzgeyer, gest. 1n München 1527.
Kck denkt vielleicht den 1n dieser Korrespondenz mehrfach

erwähnten Hanıus cancellarıus Brixiens1s, seinen Prozefsgegner 1n Re-
gensburg,

praelato alıcul domest1co Rande ohne Verweisungszeichen.
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laborantes PIO ide apud praebendosos 0S Nemroth venatores, e
actenus tres nerunt vacatıones, u bı votorum COM DOS esIse factus.

Posset Sanmua Dominus Noster CaAaUuUuNamm advocare ad s
turum concılıum.

1 explicarem hoc eg’0t10 et, 9,110 Katısponens], _
siısterem trangquıllitatı studilorum GOorum DNeC uUuNyualı me 1INtru-
derem negotils Sacerdotlorum, etL1am SI Pro epPISCODAatu agendum
esset mallem cedere u uam lıtigare.

Augusta indıies nit insolentior ; Nurmbergenses sunt miıti0res,
NOn tamen videntur anımo michı favere sed1i apostolicae. denuo
Turegn convenerunt Zuinglıanı, etl1am LUUS mendax Capıto, a
cConsenserunt GOLFDUS Christi realıter exXistere Sub eucharıstla,
HON solum üde accıpıentium. hoec ”2Cc1unt dıabolo instigante,
HON quod ament verıtatem, sad qulia hoc diss1ıdio Luther1 et
Zuinglıi vident novıtates SUSPECTAS populo

orte egıistl ıteras d Sanmum Dominum Nostrum Dr tu0
honore datas, ın quıbus profecto HON deficıt mıchl et materı2
te laudandı; sed oratıo 10010 destitunt barbarum 1 inelegantem.
magıstrum Vıtum Krumher, Cul NUus sollıcıtandı res 1M-
pOoSul, habe commendatum ın me1s et SUls ; domıno Blosio ho0=-
m1ını ecandıdissımo 0mn1ı12 bona TECOT, C10 Hie hu1le plurıma ebere,
quıl et, LempOorE Leoniıs 0Optımı pPONtINGIS SCMDET Mag nO favore
in8 est ProseCcutus. 0PtO VOoS foelic1ssime valere.

Ingolstadıı 1 decembris 1537

a  4 eCeAander : Rückkehr Sse1nes Bruders Sımon VONn
eander, TE1116C ohne Briıefe dieses. Zunahme des Luther-
tums in der Oberpfalz. Das 1K Kurfürst Ludwigs und
Pfalzgraf Friedrichs. Die Konzilsfrage. Mitteilungen des
1SCHNO{Is VOxn ugsburg über e1ne projektierte Gesandtschaft
der lutherischen Fürsten den Kaiser; Eıntreten ersterer für
dıe Clevische Nachfolge ıIn (Aeldern. Nachlässigkeit des Papstes
und des alsers. Antikaiserliche Haltung der Lutheraner.
Was dem Kalser thun Dlıegt. Todesfälle 1n den Reihen
der Vorkämpfer des Katholicismus In Deutschland; die Über-
ebenden Empfehlungen ; HKek mıt dem zufrieden, WasSs De«—
aıtzt. Streitschriften. 1n streıtıge Pfründe. 1538 De-
zem ber Ingolstadt

Aus Parma Arch di ‚AtO Cartegg10 Farnesiano , gleichzeitige
Abschrift.

Paratiıssima obsequı1a CU.:  S Sl commendatione PTro salute. Rme
In Christo pater A patrone plentissime. quod Tatrem Meum tam

iIch verdanke die Abschrift dieses wıichtigen Briefes, SOWI1Ee der



25353FRIEDENSBURG, BEITRAGE BRIEKF WECHSEL

lıberalıter dimisıstı AD O yratlas, paratus SCOMDOr inservıre mpli-
tudinı Tuae, ubı ubı potero, lıcet priımo subtristıs fuerım , 08

nullas adferret IMNER lıteras; qed hoc trıbuo 0CCUPatlonN1DuUS tU1s
maJjor1bus, et forte YU2C velles ine SCLre, nOonN tuto ıterıs COM -

mendantur: ıta draconıs custodıia 0mn1a observant Lutheranı.
TDI1ItrOr SCYT1PSISSE quomodo Canl Ger illıus haeres1ıs

serpat DEr super10rem Palatinatum, ublı dux Fredericus dominatur.
PEr 1teras enım princeps elector et; 1pse permiserunt ıberum
subditis eligendi praedicatores, Qqul DUr®e , ınperm1xte e celarum
evangelıum praedicarent. e de cammMuUN1ONG sub utraque specie
SCr1pserunt NOn dare liceentiam utend1, sed etiam nolınt PTO«=-
hıbere, sed econscientiae permittere. QuUO factum est ut
AÄAmberga statım mıserıt Wıttenbergam DTO praedicatore e1 ]Jam
inceperınt utı cComMmMUN1ONE sub utraque specle eT, ut mıhı dıcıtur,
S1ine confessione praevla. Monul 070 epıscopum Yicınum Qquod
una CULL a‚Ss ViCINIS ePISCOPIS deberent mıttere nunc1umM ad
ducem Federi:cum (e0 nNnım absente publicatae uerunt hae lıtterae)
1n Brabantıam, ut inhiberet E1 revocaret hanc terrıbılem lıcen-
tam , sed SuUrd1s Can abulam. mırum YThrasonice g10-
rientur Lutheranı, dum jam habeant CA Bavarıcıs ducıbus 2dsen-
tıientem.

pPISCOPI alıquı epraelati e ınquietant lterıs et
cupıunt SCIre quıid sperandum de CONCILLO; nesSC10 illıs respondere.
vellem tamen 81S are bonam Spem de San m9 Domino ostro et
futuro COonc1ılı10, S1 iıntellıgerem Amplıtudine Tua quıidquld
hujJusmodi PTrO solatıo et consolatıone fidel1ium. rTecurrunt enım
Ireq uenter a mM sperant plus cCONSOlatıon1s reperturos QUam
reperlant. her1 accepl ıteras RYI\O eP1SCODO Augustensi plenas

miısıt tumultum Lutheranorum, qul excıtatus fuıtdesperation1s.
ınter Princ1ıpes quod fama percrebult Caesarem venturum ın
Brabantıam ei praetexere expeditionem Turcicam, Tevera autem
molırı ellum 1n evangelıcos, 1 UCaesar hoc promiserıt pPOonNtifeol.
venıt Hessus CUHL Lunemburgensı Lıpsıam SA SUDETVONETE MOX Q, 110-
TUl OTratores. conclusum ul 0OTratores destinarent a Caesarem et
vellent ScIre haberent 1n Causa idel ; Quahı 31 nollet
promıittere , instructo exercıtu el OCcCurrerent. quod S1 etiam
Iullacensem invyadere vellet imperator, renuncJarent 10ON

relinquere ıllum , qula ducatus (eldriae ad imper1um pertineat,
1psı In hoc NOn adyvyersentur imperator1, sed due1 Burgundiae Cu

des Briefes Nr AA der (‚jüte des Herrn Archivdirektors Vayra
1n Parma.

ber Aleanders damalige Legation bel Ferdinand und In
Deutschlan: Nuntlaturberichte, 11L

Vgl Nuntlaturberichte, L1, Nr (S
Vgl Le Zı y Briefwechsel Philıpps von Hessen nıt Bucer L, 02, :

Zeitschr. Kı-G. 21
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a l118. adjecıt alıqua NCN comıttenda lıteris, sed YUa6 maxıme
errent.

Quanto OrSV Sanm\ls Dominus Noster QdiutLu8s dıffert concilium:
et O2esar difiert consulere CaAausae hidel, Aanto res üit deteri0rT..
ÜUnNUS ducatus deNicıt pOosSt alıum, 112 CIy1ıtas POosSt alıam, 1iNUS
hılıs pOST alıum. a imperator nedum estimet defectum rel1210018,.
sed experj1etur apud perlidos istos cadere obedientiam et LTeverTenN-
tıam Romanı imper1l. Dıspeream 31 Zuimglıanı T Lutheranı NON:
sınt 3.0e0 infeheiıter fascinatı et eXxcoecatl, ut mallent T’urcam
vincere Q U @Nn imperatorem: 1ta, urınnt et, insanıunt. nımı12 1N=-
dulgentia Caesarıs dedit tantae per  1ae, Qqu1 81 consilla;

ducIs mel Wılhelmimarchıonis Brandeburgensı1s electoris ,
Georgn Ag xron1iae ducıs maluısset audire QUAH lavantıum et
mediantıum , NOn 1ImMpeZ1SSEMUS In has Syrtes e Symplegades
Caesar zdhue pOosset, 1 ellet, totıes regulıs (+ermanlae 0ON -

LemMPtUS, vindıecare xl0or1am De1 ei, ecclesiae 01 quoad DOr-
SONam SUuUam attınet. e% domum Austriacam. NON füuı1t MAXImMUus
contemptus, Hessulum eXxpulso Austriaco restituere bannıtum ducem
Wiırtenbergensem e% GCU obex ılle Gallıcus, ıimpedimentum:
u fuer1t amotum , quıd est rel1ıquum nısı quod Del, ecclesi2e

sed hactenus votiset. 1N]ur1am ze10 justiclae uüulciscatur ?
delıum NOn fu1t TESNVONSUNM.

OITO, Rme pater doetissıimus 1pse, doctorum suscInE patro-
einıum e R0OS 1o0ve Qu1 PTO üde agonizant. incıplunt Daucl.
mortul SUNt Tetzel, Emserus optımus, Wımpina, Usinger, Ment-
zınger Dietemberg1us, Schlupfüus c Schatzgerus e a lı plures.
paucı SUnNnt qul In 1o0cum succedant. superstites
Vienenses ePISCOPUS, ausea, Cochleus et alıl paucı, quibus
Sunt QUOS di]judicare NeCYU6CO. SC10 celaudıtatiıonem fidelibus Dro-
hıbıtam.

Fratrem 0O0GCcCLOTEM Simonem Rma.e commendo e S1 06G=-
Casıo offertur, KEckardo Joannı consulatur. DTO me nıhıl amplıus
peto 1 h1s, Uuae abe0, NOn spoll1abor. ECGCE6 habes theologum
qul dieıt sufc1t, He plus petit.

Expecto praelo alıqua meditata nO0SLtra, qUa® ubı prodierint,
mıttam coplam. HOD eniım patıuntur Lutheranı ut Lıbrı mel
eudantur apud ©OS, ideo exemplarıa In Belgas miıttere COSOF.

Quod aNnlus ecancellarıus Brixgiensıis morvıt mihl1 lıtes ante
bıiennium et SC mMeNnses (Jam silet), 20 1Dentier cedam Canon1-
catul KRatısponens]ı, mMo0do 1pse ferat et restituat impensas Der

Der bekannte katholische Theologe Johannes Mensing och
1541 ; hegt ein Versehen cks VOLr oder wen hat E ım Sınn ?

Johann Schlupf, Pfarrer 1n Überlingen, Teilnehmer der Dıis-
putatıon Baden 1526 (Wiedemann 243)
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factas In solutione Statutorum. 1 QUa® occurrerınt, postea SCYI1-
bam uberlius. ]Jam Me Rma.e Amplitadıini tuae commendo CUu  =

me1s. S] tantısper distulissem ONCIC fenestram Luam , jam rubeo
esset ornata gyalero. eus sospıtet in multos ND'

Ingolstadıun raptım (ita S01e0) ecundo decembrıs A0 hulus
Saecul]

12  S Johann Fabrı, Bischof S  > Wien: Ab-
wesenheıt des letzteren. Ruprecht VON Mosham: Absetzung ;
Erlebnisse In Nürnberg‘; Verlassen der @ Schriften und
Gegenschriften ; Mosham ınd die Kurfürsten Pfalz und Maınz
Zunahme des ILuthertums Zustände 1mMm Öttingenschen, In Am-
berg und Iın Cham Sendung der Lutheraner nach Heiıdelberg
153 Dezember Eıchstädt.

Äus DBibl Vat cod. Vat 6404 fol 39%—140”, gleichzeıt. Ab-
schr1ft.

Rme pater. quod In eonfAni2 Hungarıae et, Stirlae fueras DIO-
ectus, fecıt OT ıteras mMeas MINUS aCccePETIS posSt prımas.

GAohath iıl1um superbum Moshaiım octobrıs PT1IYaVIMUS
et deposulmus DEr sententiam iste nterea malo econsılıo veniıt
Norımbergam (satıus e1 ulsset ugustam vel Argentinam petere,
ubı iın fide Omnı1ıs generI1s varlatur). petilt senatu ut eu —

ciperent sub protectkone, ut evangelıum lıbere predicaret
et; lıbrum SUUuD2 contra Rosınum 1ceret a1bı imprimere apud
chalcographum; ın ıllo autem est in]uriarum sylva contra papam,
Romanam ecclesiam, Paterniıtatem V estram et; deputarunt SCX

ad eu  = probandum: duos antiquos e1y1ı1um mag1ıstros, duos doctores
jJurıs, duos predicatores Wenceslaum e1 Hosandrum sed quarta dıe
dissens10 facta est SuDe: justification1s materı1a, ubı Moshaimer CON-
stanter defendıt 0ODeTa contira Lutheranos, licet 1CA; iidem, quUa®
sola Justiiicet, Papıstıs HON intellectam. die quinto, dum redi-

Eın weliteres Schreiben ücks Aleander, VOI Januar 1539,
ist mitgeteilt In Nuntiaturberichte, JLT  D 375 Anm (Ebendaselbst
auch Auszug eINESs Briefes cks seıinen Bruder Simon AUS der nAam-
lichen Zeıit.)

ber Kuprecht VON osham vgl Reusch In Allgem. deutsche
Biogr., XI 3981., und Schrödl In W etzer und Weites Kirchen-
Jexikon, auch einen früheren Brief cks über
Mosham, Nuntlaturberichte, 1 588

Kck War, wl1e er später berichtet (unter 251) Vom Bischof
VOxnx Passau dem Prozels SCDCNH Mosham als ‚„ 1Nnquisitor ** ZUgEZOSEN
worden.

Wohl der Domherr Stefan Rosın In Passau, der Nuntlatur-
berıichte, 11L  9 148 rwähnt wird.

5) ınk und Osiander.
21”*
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rent >W0| egandem d1sSeNS10NEM , dixıt Moshalımer ad Hosandrum :
ich bın heut auch W bredig SOWOSCH; hab vıl luge gyehort.
lle contra Ir legt selber, et; venerunt ad CONVICIA, ut NeEImMO0

amplıus vellet Conveniıre deputatıs ad domum senatorıaum In
churfurstenstuben ; qed CoNvenerunt in 2ed1ibus apud Sanctum Se-
baldum In Hne conceluserunt dogma Moshaımericum SSe plus
Zwingliacum , Parabaptısticum el seditiosum y Uahı christianum.
repulsam GrSO AaSSUS senNatuı Moshaimer, ut 2110 migraret,
10 octobrıs hat noch gyeiret und supplicıert rath rustra.
S1C abııt octobrıs. hatt seıiınem wirt, der 1m das ylaıtt yeben,
e1Nn geschrıfft zuegestellt contra praedicatores; hat etlıchen be-
kanten hinder sıch allerlay enbotten e dedıt hospıtı 1n SCcr1ptis.
Scheurlium insımularyvıt proditLon1s. unı senatorı  öö  ° wol erleben
das bapsthumb und Lutherthumb zuegleıich werden ZUO boden
gyesturtzt, et. a lı alıa. predicatores, SUSCEOPTO e]us scr1pto , Ö
einxerunt se a responsionem Nal plurıbus placet Norimbergae
quod extulıt ei damnarvıt ii1dem SsIne oper1bus.

Kx Dinckelspuel scripsıt ıteras . senatum Norimbergen-
ScH, CONqUESTUS intellexisse senatum d1sposSulsse equıtes a
eum capıendum, petiltque ab e0 reSsPDONSUM &. ei CUr tentaverınt,
1 senatus HON est euUum dignatus « 2dııt princıpem
electorem Palatınum , Cul prolıxum supplıcem 1bellum porrexıt,
al respondit dux NOn cSSe theologum, sed 6SSe electo-
Te.  S ececlesiastıcum cardınalem Moguntinum, prıimatem (7+ermManıae.
venit 1s ad cardınalem, Qquı 410201 CAaYyıt J ul1um Püug quıd a2Cctum
nondum SC10  9 yısum est ad longum hanc comediam reteXere.

KxX Aschaffenburg misıt proprium nuntıum ad enatum Nurin-
bergensem GU. SCr1Pt9 econtra predicatores. al 8 jJam reSsSDOoN-
s10Nnem paraverant, Q uam enatus CUuDn eodem nuntio Moshaimero
remisıt. adhuc scer1bit kKeglae Majestatis consıllarıum: multis
videtur CU.  S fore exautorandum.

In fidei quan(to diutius Caesar abest, ANtO VIrus iıllud
Serpit latıns ei Tradices agıt profundıius. isto NNO Ludo-
VICUS de Ötingen In opp1do Ottingen Luterıiısmum 0tum assumpsıt,
S1IC Irater SUuUuS Carolus In Hornberg quo amen dominıum
solum ene PIO pıgnore a,.D 1mper10). Martınus, Qquı 108-
1et4tem oppıdı enet, virıliter resıstit. mandat Ludovicus, Nne
qu1s SNIS audıat, m1ıssam vel presbyterı Martino

Hs fide.
2) Sic !

Erschien im November 1539 (Enistola theologorum Norimbergen-
1U mM ad Mosham).

Hs. Aschenbur
Nämlich Könıg Ferdinands.
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institutl. contra Martinus inhıbet SNIS audıant Iutheranum
ist nıt prıester, ist eın schreiner KYCeWECSCH, hatt ora Ludwig fur
e1n pfaffen aufgeworffen. de Werdea e8st timendum. Ambergenses
execluserunt quıdem duos predicatores, behalten aber noch den
1m spital, quı comuniıcat populum Sn bD utraque SpEcIE; et uXoreS

predicatorum relegatorum adhuc sunt Ambergae, sperant rediıtum,
qula AÄmbergenses adhuc praestant e1s stipendila. 11ı 1n Cham
Oomn1ın0 nolunt deponere predicatorem a ]Jussum prineip1s. ıterum
miserunt Haıdelbergam Lutheranı nNesC10 quıd petitur] Pro
predicatorıbus.

atum Kichstadii decembrıis NNO0 1539

130 Eck e rı Aufzählung der Lutheraner unter den
BReichsständen und anuswärtigen Fürsten; antıkaiserliche Ten-
denzen der ersteren. ahnung Fabrı, durch Ferdinand
den Kalser ZU Einschreıten bewegen. Unwirksamkeıt der
Reichsversammlungen. 154 KFebruar Eichstädt (Auszug

Aus Bıbl Vat. cOod. Vat 6419 fol 2 382b Abschriıft der Kanzleı
Morones, m1% Vermerk: ıterıs Kchini datıs BEichstadıi NONO

februarıo 1540 Rert. ep1SCcOPO Viennensı..
‚J am a.d prımum et. precıpuum ven10, hoc est 3, relig10n1s

CAauUSanl, QUahl nis1ı sacratissımus imperator a1, 1e6X nobıs restituant,
26L est, OUu.  S LOot princıpes hOoC vinculo anathematıs 81n ılla-
queatl. expende solum Lerras, dominı1a, civıtates, oppıda, castella,
vıllas omnıum ducum Saxon1ae, omnıum marchıionum Brandenburgen-
S1Uum, ducum Wirtembergil; 42CEe0 Aviceros et tot eivrıtates imperlales,

Danıae, Svetiae 1, Norveglae, ducem Brunsvicensem, ratrem
Henrici %, ducem Mekhelburgensem fratrem Alberti GCUu plurı-
mıs 4,1118. et CUNl neminem habeant Quem ımeant nis1ı aesarem,
NeHO dubıtet e0S CuUPOr6 Romanı imper1 destructionem. 1deo
preter, 1mM0 contra Caesarıs GCONSEHNSULl oedera ac1unt et 1gaS ;
1deo mandata SUa contemnunt, ediecta ye]1cluntG, ((amerae Impe-
rialıs judicLum irrıdent, 1mM 0 assentatores quot1es Saxonem
IM vocant. hınce ın 1terıs a regem SCr1PSEeTaM neg0ocl1um
imper11 cCoN]unctum un rel1g10N183; Nn esCcC10 istas receperı1s,
siıcut et de a,111S dubito. hıec CoONatus, NeTrVOS 1N-

Hıer verweilte Eck, weil damals eıne pestartige Krankheit 1n
Ingolstadt wüteie (vgl. die folgende Seite).

2 Kıs kann D Kirnst Lüneburg gemeint se1ln , der bekannt-
ıch einer anderen Linle des 4uses Braunschweig angehörte als Heıinriıch
VvOoNn W olfenbüttel.

Heinrich (von Schwerin), nhänger der Reformation , Bruder
des katholisch bleibenden Albrecht VIL (von Güstrow).
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tendas a.d persuadendum , qQUO urgeat et impellat dıyum
Caesarem, UUuUO tantıs malıs 06ccurrat

(Omnes opınantur (Caesarem coacturum cConventum Imper11 ad
hos UumuL1Ltus sedandos. C500 contra sent10 Caesarem nıhıl mM1InNus
expediturum U Ua 1n COM1C11S. Nam 191 Lutheranı ıIn e
UuUumeTO convenlunt, consultant irequentius et vig1ılantiores SUunti
In erndia nostrı IO üide cConsılıa Sunt
secretiora tatuum ordinumque imper11, et eoadunatı
mMutuo anımant et; fortius resistunt ]Jussıbus imper11 e impera-
tOorıs contra CUH long'e ,D 1n V1icem 4SSUNT 1160 SCMDEr aug urarı
norunt quid Caesar decrever1tL, plus absterrentur unıs ıterıs aut
mandato Q Ua Lot conclusionıbus ventosıs fabıuum imper1l. SCHMDET
Nnım t1merent 9TaVIOTAa Caesar In 0S statulsset. yvidimus hoc
ugustae. 1de0 forte Sa f1Us eIsSeE idelıum princeıpum, Qul U20sarı
adhererent, habere intelligentiam et negotum forte adgredi,
plures CoOoNyveNtUS Imper11 COSETE.

131 1LUS Krumher, Sachwalter in Rom
runden- und Dispens Angelegenheıten. Johannes Schaup
Das Nahen des Kaisers. 1540 MärTz Eichstädt.
Aus Florenz Arch dı Stato Carte Cervın. filza fol J4

eiyenh. Orıg
venerande magıster. SCI1PS] SaePIUS P 7 11ce% —-

SPONSUNL nullum receperım, 2020 ut sSusp1icer ıteras fulsse
interceptas. eapropter NUuDeETrAaS inclusı ıter1ıs le ecardınalıs Brun-
dusını, venırent In ANUS upı Arabıel. OLYO autem plurımum,
0omn1a dılıgyenter ProsequarTIS ; Nal R'mllßl cardınalıs promisıt
euraturum ut Valentinus Bocher cederet act1onı ei Jurı praetenso,
qu1a TeveirI2 nıhıl ]Jur1s habet ın prebenda capellanıae el offiec10
custodiae Ratısponae. eitaveram iIntrusos ad executorem PIECUM
regalıum, epIscCopum Viennensem; aM1C1 se interposuerunt et LCes
est. concordata DTO mınımo. tumen nolunt PromeTre, sed
eponun UUOUSQYU® habeant cCess1onem. ıta ursz®© Brundusinum
ut effectum eddaft, quod recepit euraturum.

uper dıspensatione Ccu]usdam ospltis nostrı KEistettensis eti1am
ajulus lıterarum , Enoch Martıus, cCommMissiconem. et

hoc cColloquetur. de doectore Sig1smundo Han pergat
miıh] molestus, nıhıl intelligo, 1a peste furente eCca8ss1 Kıch-
stadıum, ubı amı1e1l FTarıus Der ıteras invısunt U uahnı S] essem

Ingqlstadii.
Vorlage OCCUTT2 miıt Strich über
Die Adresse uf der Rückseıte des Schreibens bezeichnet Krum-

her als CAausarum sollicıtator In CUrla HKomana; vel. oben 23  © 234
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Habeo uGIUM ingen10sum valde 4C studiosissımum , Qu1 est
NeD SOTOT@ DNODN tamen uüuterina. nNesSC10 quomodo D
gratiam impetirarem D eP1ISCOPO Eıs  ens]1, ut 316 provıderetur
quod etiam mortuog posset prosequı stud1i2 incepta; 1 Deus
mıhl vyıtam prolongarıt, NUunNyY Ua el eer0 et qula studıum
philosophiae est pen1tus desolatum, PrODONO eU post AHNDU

miıttere a.d Parrhis10s, ut septenn1um 1D1 aal in philosophıa a
theologı18a. ı0118 11ı est oahannes chaup, clerıcus Augustanae
diocesı]s.

Haeretic1 jJam a1lent DOost adyvyentum Caesarıs de quO multa
SPETAMUS; ımemus tamen facıat.

Vale felıcıter ei; GCH:  S domıno Enoch mıtte schedam cardınalıum
]Jam viventium. ıterum vale et salve

Eichstadır marell A0 salutiıs 1540

132 za ardına. Gasparo Contarini  H4  ®  m eın früherer
DerRBrief diesen. Der Kalser und dıe Neugläubigen

Wunsch des Klekten VON Eıchstädt dıe W ürzburger Dompropstei
behalten Zustände 1mM Eichstädter Bistum. Die Markgrafen

Georg und Johann Albrecht VvVOoOn Brandenburg Wiıdersacher der
Hıchstädter Kırche; Kloster ülzburg. Kek begehrt eıne Eıch-
otädter Propstel, dıa Ernst VONn Bayern, Koadj]utor VONn Salz-
burg, hbesessen hat. Klage, dafls der Kurıe nıcht mehr
<dıe gleiche (4unst finde wie ZUL Zeıt 0S 1540 März
Eichstädt.
Aus Arch Vat Armar. vol. 37 fol 124 eigenh. Orıg

Rme amplissıme pater ın hristo obsequlia paratıssıma
offert. et optıma QUaeQquU®© precatur et 0Ptat

Pientissime pater. incıvılıs ful profecto nuperıs litterıs, Qqul
AUSUÜ: fül longissıma epistola ei, NesCI10 Qquıibus XEeITIS vırum tam
sublımem , tot aTrduls negotls implıcıtum et, quod majus est,
miıichı incognıtum, obruere et tedio afıcere 2 VvVerumnm alıquıd dabıs
7el0 e urbato aN1ımMoO IN0 ob haereticorum infamıam, Qqul amen
odo sılent HOS Caesarıs adyvrentum qul S1 absque melior1 DrO-
visıone a‚bıjerıt Q UL hactenus fecer1t, (Germanlae, ececlesus
et monaster1ls.

ama mala NUNCIATIT nabis nO pontıficem dıspensare GCU  S

‚,electo nostro Eistettensı ut retineat praeposituram Herbipolensem:

Nämlich In den Niederlanden.
Kın früherer Brief cks Contarıinı hat sich nıcht erhalten;

in selnen beiden Antworten VOoNn Aprıl und Maı 1540 1tt-
TICH: Kegesten Contarınıs, hält der Kardinal die verschiedenen
Briefe, die Eck ihm geschrieben, N1C. auseinander.

Moritz von Hutten, ZUIM Bischof FEichstädt gewählt Junl
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21 Jle fixe irmıter constıtunt pOotLUS relıcturum Da-
tum QUam praeposıturam, et S1C ponNtıfex exponet ecclesiam Aurea-
tensem MaxXımo diserımını alıae egccles14@e 3D haeretiecıs Da-
tıuntur , nostra eececles12 adhuc salva ast eXCEPLO quod
march1ıo 2 11qu0% monasterı12 Cu plurıbus oppP1IdIS et inünitis
yıllıs subtraxıt Jurisdietioni nostr1ı e obedientiae sedıis
apostolıcae et propter ratrem marchionıs ıllıus S@CTAT1L Sedes
apostolica molesta e81 eccles12@e Eıstettensı quıd debent dieere
Catholic1 Q2,.0% cogıtare de Sanm0 Domıno Nostro? utınam Sanctitas
Sua clementius respiceret Kistettenses! Mas Aun est scandalum
pusıllıs , GUu. patrıa sta NnOoverın ıntra 4ANDNOS d
PL6CCS marchıonum mo0oNAasterıum Wiıldsburg ordınıs Benedıicti
mutatum CANO0ON1COS saeculares ; marchione eT1C0 131 Dr  o
POSILO mortuo * SUCCESSIT Irater Jle marchlo, Y UL monasterı1um

CUHl omnıbus reddıtıbus il dedıt fratrı SUO SeCtarlo , ut
Jam NEeEC monachus NeC SaCErdos ‚11QU18 28811 NeC uUuNnyuam 15852

legatur 1bı NS Iuterica : e1 pontıfex ıllı vult dare praeposituram
alıam Herbipolensem destructionem ecclesi1a@ Eıistettensıis date
yvulcano has lıtteras malum est OS serıbere YUul pOosSsunNnt
proserıbere.

Dux Ernestus admınıstrator Patavıensıs , frater PIINCIPUM
INeOTUmM ducum Bavarlae , aSSUmMPtUS esSt coadj]utorem Salıs-
burgensen ; CUl autem decreverıt dare praeposıturam Kıstettensem,
NOn audl0 ; attentiaryı alıquando OJUS AI O ederet 8a  =
mich! Sub 200 Horenorum Üa GCUu  S habeam h1e ‚_
nonNıcatum lecturae theologıcae ADNNCXAM , unde mıhı NOL solum
honor1ılca esselt praeposıtura, sed multis ratıonıbus ommoda et
utilıs: S1 papa Le0o viveret et patres purpuratı, Qul bene-
volentissıme prosequebantur, facıle impetrassem, ut Lantısper uısset
conürmata coadj]utorlia, S11 michl Cessisset, praeposituram. odo
antem Sanmus Dominus Noster NOn tanto IN© complectitur Iavore
SICH Leo, et DauGcl senatu CArdıneO norunt antıquıs GCarl-
dinalıbus mortuls mıchı emorı1endum cholae pulveribus!

Speramus multa Caesare Catholıcı 0  €S; 1mMemus amen.
facılıtate Süua abutantur haeretic]1.

1539 Vgl ZUT? aANgEZOgENEN Sache die beiden Briefe Contarınıs Al}
orıtz VOINM Juni und 18 Julh 1540 bel Dittrich 311
313

Aureatum altere VLn den Hunnen zerstörte Stadt der Stelle:
des später Eichstädt.

2 Markgraf eorg VOon Brandenburg - Ansbach, Bruder Johann Al-
brechts des Bewerbers 1112 die Würzburger ropstel,

Wülzburg unweit Weifsenburg N ehemals Benediktinerabtei
hernach 1588 markgräfliche Festung

gest 1536 (Frıedrich War ebenfalls 3801 Bruder Georgs von
NSbac.
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eus optımus maxXımus sosSplte Rmam Paternıtatem uam In
multos ND'

1CNSTtEe Mareıl ANNO salutis 1540

133 Eck an Contarini: Sadolets brieflicher erkehr miıt
den Ketzern Der Nämliche weist Kek Contarın1, dem
nächstens über dıe kıirchliche Zustände Deutschlands schreıiben
wIıird. den Verspottungen Pasquillos Eınhalt thun
Treiben der Uniıyversıität Wiıttenberg. Verzögerung des Be-
scheides über die Würzburger Propstel. Die ünsche des
Kliekten VOxNn Eichstädt betr. dıe Verleihung Voxn Papstmonaten.
Schaup. Nachgiebigkeit der Kurie dıe Semilutheraner;
Vernachlässigung C6KS Dessen Schreiben eander. Das
Konzil. 1540 März 11 Eichstädt.

AÄAus Arch Vat. Arm vol fol 126, eigenh. Örıg
et paratıssıma obsequla. Rm0 pater admonueram 1N-

comparabılem YiıIrum cardınalem Sadoletum, pateretiur haereticos
abutı bonıtate et facıliıtate Sug , ut induceretur a serıbendum
e1S; 1R lıtterıs SUIS abutuntur malevolı In eccles14@e et fide:
praejudıcıum. voluerım ut eas lıtteras Amplitudinı u24€e COD1=-

municaret. scrıpserat nNnım Sturm10, Melanchtonı ıtem et MOs-
halımero. NnOvI1 autem integr1tatem Virl, quod SYDNCEIO et optımo
aN1mMoO 2166 fecer1t ; admonul ut 1n posterum cautıus aceret.

Carpentorato m16 SCr1ps1t abesse Roma  i  ° negotla fide1l
Rmae ' scrıberem, quae esset SIC affecta ut ecclesiae statum
cuperet videre purgatıssımum. statneram ıtaque multis ecum

statu eccles12e Germanicae ; sed et tarde nunclatum
est mıhı ahıturum Tas HNanle tabellarıum ei ]Jam est profunda
NOX ei sanmus Dominus Noster mıhı 200 subtraxıt eOs pPCNH-
s10ne Herbipolens]1, QU2O suffecisset Dro serıba ei amanuens], ut
omn1ıa INanu mM6a inter LOt 0Ccupationes sınt exaranda. proxima
posta 6TO0 lıberalıor In lıtterıs serıbendis jJam hee6 rogaverım :
cohıbete pasquıllos 11108 1N]ur10S1SS1MOS , quıbus dıffamantur PON-
tiıfexr cardınales, E  C quıbus serandalısantur simplıces et tripudiant
haeretic]. olım doecta armına prodıbant pasquıllo; mMudo aDu-
tıtur SACTIS lıtteris, votis Spirıtus sanctı d ]Jocum, injJuri1am et
infam1ıam homınum. nostl Ensebium de praeparatione. eVaNSO-
lica * etc. noctuas Athenıs! deın mırum quod Wiıtenbergensem
academıam NON detestet et xecret paha: hodie promovent doctores
autorıtate apostolica, econfluunt studentes ete

Sanmus Dominus Noster admodum tardat ÖCu  S RXHO nNOStro

U März.
EUayysehızn MO UT KOKOKXEUN; In 15 Büchern.
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electo in praepositurae: Sa,fıs informatus est pontifex, satıs
informatum collegıum cardınalıum, NON d1co plura

Petiturus est ePISCOPUS electus ut San ıu05 Dominus oster DEr
bıennıum concedat e1 eti1am MEeENsecm pontificium 1ın prebendis, ut eX-
torrıbus et exulıbus sacerdotibus Luterismo pulsıs posset PIO-
videre. et hance CAaUSam DFOMOV6AaS velım, 11cet, SC1aM 1n hujJus-
modiı eCONGeEesSSIONIhus fallacias commıi1ttL, scilıcet NOn CGausan u%t
C4ausamı, praetextus est ONUS; Ratiısbona allegatur; T In eventt
alıquando NOn observatur, sed, ut all 6, Uu1Ss serv1ıtorıbus, pın-
CerNIS, SCY1b1S, senatorum nhıs provıdent. deoque eP1SCOPO 1n

PONTLG10 UU vel alterum adjungerem, QUO secundum
enNn0orem bullae procederet, salvo quod proviıderetur Kekıı NEDOS,
quem 01umM theologı1ae dabo et Prox1mo0 .NNO M Parrhis10s
destinare intendo.

0StTremOoO incelusı negotium fidel, ut SCT1PTO intellıyes
quod tu0 tamen offero ]JUudi1610 ; Lal ıl1am facılıtatem sedis ADO-
stolicae In Semiluderanos HON probo m1ıror GCGULr In 16 SCHLDEL
fuerıt dıfficilis, ut pahba noster Paulus LO N6 Judicaverit dignum
praeposiıtura et pens1one, UUAEC inter partes cConvenerat, miıich1
200 detraxeriıt HNorenos. utınam iceret, bıduo te alloquı D
negatıo fide1 et StAatu eccles14e. alıqua, sed AUC SCT1PSI Rl'll0
patrono Me0 ecardınalı Brundis1ino, ut qul NON u NOTYIT 1Tes
(+ermanıcas. 1assus ecommendo Rmßß A eus servet
incolumem, ut his Oculıs DOSSCH e intuerı In generalı cCOoNC110.
sed anca SUunt peccata no0stra, ut mundus NOoON o1t dıgnus CONC1ILL0,
unde O5US tatus ecclesiastıcus üubivıs gentium perıclıtabıt. vale
pf salve amplıssıme pater.

ID Eıchstet, UUO ropter pestem Ingolstadıcum confugl, 1 mareıl
ahnno gyratiae 1540

134 kck ‚Mel Contarin  s  ®  a stellt eine Anzahl anstöfsıger Stellen
AUS ZWe1 Schriften Ge07g Wiıtzels ZUSaIM€N, und erorier AaUuS-
ührlich, dafs letzterem 1n (4laubenssachen nıcht vertrauen
SsSel März Eıchstädt|

Aus Arch Vat Armar. vol 5 fol 132—136, eıgenh Örig
507 (In der Handschrift abgekürzt).

das folgende Stück.
Ks kann ohl kaum einem Zweifel unterliegen, dals WIr hler

das ser1ptum aben, auf welches Kcek TE! nde des voraufgehenden
Briefes verwelst; die Hındeutung auf die Ssemiluderanı findet hıer ihre
Krklärung. Contarın1 bezieht sıch hierauf 1n der schon erwähnten Ant-
wort April 1540, W O heilst: Satıs intellıg0 quıisnam
sıt le Semiluteranus, de QUO miıhl tam multa ser1bis. In der hat
nennt ck keinen Namen: hoffte wohl, dafs Aleander und andere,die der deutschen Dinge in HRom kundiger als Contarini, letzteren
aufklären würden.
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Suspecta in iide et alıqua plane erT0Ne2 VIrl I sedes

apostolica 0OVvVe HNOn sIne scandalo ndelium eucles1ae er
uderı.

1) Pro eonNcordıa: un2quU2aEQqU® partıum cedat alter1!
Non est hoc scandalum ? ecclesiam debere cedere haereticis

NOVIS, qUa®G NUuDY Ua veterıbus ecessıt NeC unO0 apıce lıterarılo. -
TUr Basılius.

Homo ıberum arbıtrıum , NOln natura, sed

gratia.
Nec Maniıcheus Luterus plus optant. notetur arftl-

culus bullae Leoniıs.
Missas prıvatas damnat, tamen quott1d1anas admittit. a1%

enım fateor ingenue ng dın et bene Circumspex1sse 48 In

y blicıs SCY1pt1Ss tum ın lıbrıs veterum patrum , sed nıichıl invenı
quod multiplicitatı conductarum m1issarum confierat.

S1 QuU1S volueriıt audire m1ssam, eat ad m1ıssam publıcam.
VUausae a.d m1ısSsas prıvatas tollendas assıgnantur a.b 111-

numerabilıa peccata altarıstarum.
Hoc SUuUuL ]udie1um eontra prıvatas m1isSsas appella manıifestam

verıtatem.
Patres NOn multiplicarung m1ısSsSas mercenar1as, NeYUO ‚{A

mentum euchartıstlae habuerunt in hujusmodiı usSuüu sıne fundamento
evangell. ececlesiasticı emendent pudendum abusum mMm1ısSsarum et
stultas superstiti1ones.

Abseceiıdatur consuetudo legentium mM1ıssas propter pecunlas, QUO
implıE vendunt SaCcIa.

Mıiınuatur q uottidie m1issas celebrantiıum , 0do ut
replean ventirem.

Vult TECES et. collectas ın baptısmo Dor sacerdotem SCI-
manıce ProNunNGları.

Quicquid sceholastıca theolog1a de sacramento ordıinıs gfa-
tult, hoc 1pse re]161%.

Non eat dıgnum ut dıu diısputetur de longı1s LOZ1S vel tun1C18,
de COTON2 et Taso vertice.

Im zweıten e1l dieser Aufzeichnun g1ebt Kck die Lebens-
geschichte se1Nes Ungenannten, der keıin andeLeTr ist als der Konrvertit

Räfs, Konvertiten 19° —184; Schmidt, Georgeorg Witzel (s
lık des Jahrh 1876; Tschackert in AllgWitzel, eın Altkatho

Deutsche Biogr., 657— 6062), und bezeichnet auch diejenigen
beiden Schriften , AUuSs ene obıge Blütenlese entnommen 1st, nämlich:
Dialogorum lıbrı Lres:; Dreı Gesprechbüchleimn Ol den Religionssachen ın
ltzigem fehrlichen ZWISDalt, auits kürzist und artıgst gefertigt; Leipzig

und: Methodus ecencordiae ecclesiastıcae1539 Räls Lö1; Nr
11L:1M0 fratre monstrafta, praescr1ipta;pOost omn1ıum sententlas

Jie1pzig 153 (Räls 150, Nr. 33)
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In antıquis ordınationıbus nu füu1t AaCTa ment10 de cha-
ractere, de VOLO, de m1issae eelebrationıbus.

Vota sacerdotum el monachorum HON uportet 1n disputa-
p Z

tiıonem vertere, qula HON sunt VeIa vota Sacerdotum, UUAC solum
conditionalıter Hunt; monachı et, mon1ales aetatem abent, IeSDON-
deant PrO 1pS1S.

Dum fit de secuları dominıo0 ecsles1astıcorum , 10-

‚pondet, PrOVvOCatur a ]Jus et brevıter christianus orbıs factus
est vıdens. et. mulitis ımproba praetiosıtatem et DOMDAamM ePISCO-
palıs TNatus

Cathedrales eccles142e e1 monaster1a sunt antıquissıma el
Ja NON LOLO deleantur; al vyiıdeamus ortum a inıtıum
ete G1 Qqu1 autem sınt obstinatae mentiıs 11 ON velınt patı Tefi{or-
mationem etC., 0Ptat multitudinem monasteriorum utrıusque ‚XU|
mMinul. ei quod ıllı paucı nemiıinı essent. Nner0s1.

Exıstimat consultius ut DaLs monasteriorum et, sacerdotum
(inutilia pondera terrae) mıinuatur .01 O1LLaTUT.

Ponderetur Qquot 6Nera sınt monachorum ; a.d quıd prosınt:
ut quid NEeCcESsSe sıt LO varıetates eSse regularum, UUAC eti1am.
sıbı adversantur ei, QUas ma]or Dars od1t aunt observat invıtus
OGU:  S tedıo

10) HO inclıinat ut bonum opınetur sacerdotıbus darı UXOTES,.

appella insanıam S1 Qquls existımet Luteranos debere dımıttere
XUOTIES SWUas.

Non nım sunt malı VIrl, qul 1n sectae mıinıster10
comprehenduntur.

11) Canon m1issae NOn est Omnıno rej1cleNdus ergo innuilt
saltem alıqua rejic1enNda).

12) Cuperet collectas teutonice eg1 In offic10 mlissae.
13) Communicare au h utraque specıe 1n HON est 1n]ustum :

hoc NeC mundus potest, sed alıquıs poterıt abutı, erigendo SeCtas
CUu  S 1deo Qul petit sacramentum sub utraque specıe , NON
hoc suscıplat sect1s, sed & catholico sacerdote.

Hoc omnıum esse certissımum ut eucharistlia tota C
meretur, QUO scriptura et eccles12 cConcordant; modo fierı
pPOoSset sıne tumultu.

Hec contentio pendet relaxatione humanae tradıtionis et
constitutionis.

Laudabıile ore 1n generali CONcC1l10 decernı ecommunN1ıo0nNem
sacramentı sub utraque specIle.

Loquens de cCoMmMuUNlOoNeE Sub utraque specıe exclamat:! uüutinam
In hoc artıculo 1dem sentiremus!

14) Legere vigılıas mortuorum nı alınd est QJuam legere
SaCcTam scripturam , CU. peractıonibus mortuorum deberet pr0-
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vider1; nam Lres est ınfecta Pr pOompahı divıtum et AVarıclam
sacerdotum.

(Juartus dialogorum Gregor1 hoc modo econfutetur: ut
audiatur NOn ita 0SsSe 1n omn1ıbus, GU.:  = isto vel 2110

Maxıma 06cupatıo peractionum PrO mortuls, Hau vempore
patrım exequlae Christianorum NOn uerunt luxur108a8ae.

De purgator10 fAÄuctuat; NOn promiıt sententiam SUam .

quam S31 NOn esIsSE depravata, NOn diffculter fateretur. INnquıt
amen: NOn est innıtendum allegor11s Ambrosi et Gregoril, qula
allegorıa nıchiıl probat.

Omnem molestiam haereticorum patıtur eccles12 ropter
theologıam scholasticam.

Monachica ei scholastıca theolog1ia plures termınos eXCcORl1-
tavıt; eti1am excoglıtaruntg plures addıtiones 1n iide

Seetarı. e sophıstae SUnNt 1n eadem Cu  S multis alls
contumelus ın scholastıcos, ut Luteranı modo nomiıinare 1ncepe-
runt doectores

Biblıa est interpretanda ontalı origıne In

lınguas
18 In confessione perm1ttatur ut HNOQ eonhfiteamur CITCUM-

stant]ıas peccatorum. appellat confessionem torturam CONSCIEN-
t1iarum.

19 Nımis plures sunt dıes festl ; sacerdotes petunt fer1as
agı plus quam ACcQUUM est.

Questionarıll Cu  S excommun1cata superstitione rel1iquiarum
quahl perditissım1ı nepotes ın contemptum ecclesiae invexerunt;
de QUO veteres nıchıl sciverunt

Ornatus iste sSumptuosus ecclesiarum VIX est sıne peccato,
quando paupere6s per ho6 negligunitur.

Lubet etiam S8T10 deliberarı convenlat nostrae relig10n1
hujusmodi ornatus templorum.

23 Hoc est quod 0OMNES praelatı nimium multiph-
cant cerem0on1as.

Kit, invehıtur econtra ceremo0n1as ; ımprobat etiam SsSunl qu0
mortuls venduntur cayvallı monachorum.

3 Constitul ut tolleremus i1magınes, sed adorentur.
5 V otum facere sanctıs, CaeTrTeas imagınes e1s appendere,

1PS1S Lanquam patron1ıs jejunare, festum AQYCIC, offerre, in necess1i-
tate BUS 1n vOCaTre, e05 adorare eifc. hec omn1a pertinent solı Deo,

Can0N1Ca Sscr1ptura u apostolica eccles1a hec docet
sanctis exhibenda; sed opposıtum hujus posset invenirı 1n y blicıs
scr1pturıs et contrarıum 2CLUM In apostolica ecclesı1a.

Multa possent to_llerari, S1 NOn esset contra iidem Uunıus ver1ı

Nr 21 ist. ausgelassen.
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Deı, de QUO ser1ptum est ut um 2doremus et ıllı sol1 SCrLi-=-
Vvl1amus.

Iudael, Turcae, Graee1 noscunt et vident nostrum efectum,
e1 est majus ferme impedimentum quod rTemoratur populos 1stos @709 \ H0 mE

A

ide nOostra susc1plenda.
Verum est sanct1, Qqu1 0do CUMmM Christo S honorandı

sunt honore qul ereaturae conrtvenıt: eus retinet honorem SUuUumM
S1ıbı 9011 NeC dat alter]; Spd morfuls sanctıs ervıre vel eEOS ad0o-
HNT vel 1invocare In necessitatlbus, NO  a 6st recie factum, etL1am
A1 angelus de COeEel0 dieeret.

Cum latrıa sSanctorum nımıum Iaboratum et, excesserunt nostr1;
quod sanct!ı domınum DTrO nobıs oOrent, est probabıle T pOosset
ostendi, sed NON Sunt 1nvocandı.

In m1ssa NDON perrigıtur oratıo ad SanCLOS, sed a eum uUunNum.
Hec EXTIracia duobus ıbellıs e]us.

Fuit. iste luderanus e rexıt eccles1am S1D Luteranismo et
sub princıpe electore saxone JO sed CUu.  S Arrlanus DEr eNSeCIM
fuisset apud u hospitatus, incıdıt In suspıt1onem haeresıs Ar-
T1anae. Luterani autem et Zwinglıanı concluserant inter e0Ss NON
esSsSe tollerandos ÄTT1aN0S; unde sectia 1a statım fuıt Ssopıta. Luter
VeTO etulıt SUuMmM discıpulum apud electorem tamquam fautorem
Arrianae haeresıs; QUO conjectus In Carce. alıquot mensibus
e% prıvatus parochia, ]USSuS eXcedere dominıum electorıs ad 0CUO=
mıtem uendam venıt, qu] GCGu Iratre oppıdum regebat: frater
Luterismum Induxıt, antıquae Hdel obseryvyans 11ı relegato
facultatem praedıicandı certis horıs dedit, Qqul prIus TALT 18N0LUS,
puta Qu] HNUNQuUanM studuerat aut audıverat Lheologıam ; sed
Prisejanı schola ırruperat in Pauliınam Lheologıam, praes1dio IH=
teranorum lıbrorum. 1s OTr O ]Jam solutus Carcere cupıeba

r aal  P  Tra Arn  P

vindıcare de Ludero et complicıbus. ]urıma 1n 0S SCT1PSIT
acerbıssıme, vale enım calamo, S1vV@ lınguam nostram S]1Ve@e Latiıum
voluerımus ; KustaVvıt etiam ({raecas lıtteras et Hebraeas quibus
1ıDellıs bonum 31 b1 aravıt eti1am apud Catholicos pleros-
que , ut et ePISCOPIS alıquibus et. praelatıs placeret e]us scr1pta
NOn intelligentibus, et 2deo0 ut ]Jam NON desint epIsCop1 qui agun
ut a.( 005 veniat * et. e1 uberes econdıtiones offerunt ; Nanl Cu
1psı sınt In theolog1a asoph1, audıentes iıllum medıia quası V12
incedere plane Papıstam eSse s1icut Fabrum, Cochlaeum et
Kekıum, mn1ınoO Luteranum, eu  S arbıtrantur concordiae

Ziu Niemegk unwelıt Wiıttenberg Zn
Der Antıitrinıtarıer Johannes Campanus.
raf Hoyer VOI Mannsfeld (in KEisleben).

4) Wetzel fand vorübergehend beıi den Bischöfen von Meilsen und
Würzburg SOWI1e dem bte von Fulda Schutz und Unterkommen.
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aptıorem. eredunt enım S1C agendum de fide SaCr0SAaNCcTa &1
Hs iınter V1C1N0OS agatur agTO, ubı intervrenıunt arbıtrı et
amicabiıles COompos1ILOTES, Qqu] hu16 adiımunt, a lıbı addunt, ut GON-

troversiam ollant 1t2 censent praelatı tractandam fideı CAUSamnl.

auget avorem quod cedes apostolica hule pensionem proprı0 motu
adsienavıt ei Cu © ut ÖLr erat, dispensavıt ut In matrımon10
perseveraret I2CEerdos.

KOog0, Rme pater, benıgne audıas QUAG Hdel christianas
ser1bo: dum prodırent ıbellı e]Jus prim1, quıbus Luterı et
111 ecler1 SUIS pinzıt colorıbus, NOn potueruntg ıh1 dısplıcere T1
ıstı Nal Cu  3 1pse eodem fulsset sodalıc10, GCOT=-

ruptos et, aDUSUS 1t2a detexıit ut Ccu1que VIrO bono mer1to debe-
bant displicere. ıta 1n hO0C videbatur ]Juvare partes nostras
plurımum. unde factum est ut Luteranı pejus euUum odirent ;
1pse eTO0 QGUO magıs um provocabant ei 1D@eUls famam e]us ProSCI-
debant, tanto Magı1s ferocıiebat liıbellum ıbello COM PENSANS.

Ko0 D interrogatus quıd de e]Jus fide Jjudicarem , a‚ in1ıt1o0
ine CoNntinul ; prımum pOosSt alıquot AD NOS ochle0 Lam ıinstanter
petenti * anımum euhl 1119 revertente aperul QUOM
Amplitudıini uae jJam QUOQ UO develabo prince1p10 1n lıbrıs edıtıs
expendebam nıichil ıllos spırare QUaHl odıum e% vindietam 1ın Lu-
teran0os, QUOTUMM fuerat incarceratus et dein relegatus.
nullum zaelum fide1 vel relig10n1s In deprehendı NeC mırum

nıchıl re-quıidem, dumtaxat querebat ulcise1 d versus e05S.

per1 quod a.d aedifieationem pertineret, sed eOoS fortıter Jugulabat;
unde dubıtabam plene redisset 30 NOS anımo aut solo

secundo Cu  S ulssetfuco et mente proposito uleiscend.].
Iunuteranus pastor , vacramenta vel contempserat vel qlıter admın1-
strarat Qquam apostolica eccles1a ; artieulos haeret1icos Luterı
sede apostolıca damnatos praedicaverat, Jaudaverat, secundum
hos vixerat, et ıta dubıio0 procul {uerat eXCOMMUNICALTUS ; Nnum-

QUam tamen potul intellıgere u absolutum fujsse vel p_
t11sse absolutionem ; sed SUO arbitrıo S4CTIS et divyinis ingess1t,
quod erat 171 potıus Interanı QuUamhl eatholiel. tert1o0 remorabatur
jJudic1ıum INeuUuUDl quod uxorculam, Q Ua mMOoTe@e Inderano duxerat In

aodalıcıo (quam alıquı dieunt fulsse monialem) non ab-
dicavıt, sed retinult, prımoO quidem pudıce Sub nomıne COCAaE, INOX

am ıterum con]Jugem agnov1t et In hunce dıem PTO Su2

hıne NOn potuı qassentirı ıllum corde d ecclesı1am transfug1sse,
sed fuco solum e1 ficte quarto quod Jleg1 pallıatam e]us —

eusatıonem quod tempore bellı servilis, miserı1s rustic1s

1) Cochlaeus ahm sıch Wıiıtzels eifrıg an nd bemühte sich SOSar
Ul die Drucklegung selner Schriften , vgl sgeine ıIn dieser Zeitschrift
(Bd XVULL) veröffentlichten Briefe us dieser Epoche.
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upıs 18 praedicantiıbus seductis, 1pse unc parochı1am rexıt
sub Jantgravı1ıo Hassıae, NOVO Antiocho ille dem de UUO agl-
IN U>S, ,D eccles1a Sua perrexit .0 exercıtum rust1corum, CUu  mz qyuıbus
moratus QUO fama venıt essum equltatu approximare, ubı
Ne nesCc10 QqUOTFSUNL prorult ; Nanl ob essum HON audebat
publıce ambulare. excusat hanc sedit1onI1s ecommMUN1oNEM qula
caetum rusticorum adıierıt aN1mMoO ut moni1tıs SUl1Ss ei SuasıoNıbus
subditos SU OS posset Carle 1 a.d TUra SUü@ reducere. al S1 hoc
erat anımo, GCULr NOn suasıt, GCUur NOn MONuU1%G, antequam qeCcede-
rent 2 l 21 LemM opınabatur plus valıturas SUas admonitiones
quando erant CUH t0ot2a multitudine u GCuUuhH domı eran so11,
profecto La1% imprudentissımus.

Quinto maxXıme IN© morabatur ut Vir0 HON crederem, qu1a
SUDEL artıculis principalıbus, ıIn quıbus Iuectantur haereticı contra
ecclesıiam, nolebat pandere anımı SUl sententiam. inter t0% lıbel-
los S SUOS (Ssaeplus et1am parıebat UUa CUunN1cul1!) NunNquam vy1ıdı
reprobratos seCtarıos DEr votis monast1c1s, D ceelıbatu cler1,

veneratiıone Sanctorum, constıtutionıbus humanıs Seu

POSILVIS eccles1ae , ecommunl1ONe subh utraque specle,
sacramento confrmation1s, ordınıs et penitentiae 4C extremae
unct10n1ıs, per eXCOMMUNILCATLLONEG, purgator10 , D SaCcT1-
11610 m1ıssae et simılıbus. solum ın unNnO Vversatus est 1060, sc1ilicet
de justicla OPeEIuUM et quod fides O14 HON sufüceret , YUCH NOn

unO 1ıbello tractaryıt prolix1ıus et ACervVuhl testimon10rum e bıblıa
collegıt PIO bonıs oper1bus.

ntequam dıgrediar a{ Sextum motiyum MeUmM, oportet pel-
lere nebulas matutinas ; Nanl qu]1 e1 favent, solent objicere ılla
duo potissSımum : qula 1n Interanos e schlsma severıter
scr1pserıt ut QuU1S alıus ; deın quod hune eEITOTeEHN de gola fide

ıllıs 0OpP1nOortam valıde autorıtatıbus scrıpturae confutaverıt.
tıonıbus et1am Romae persuası estis ut hu1le pensionem adsıgna-
retis. a1 RO CITCUMSPICIENS et NOn e1ıto ceredens NnON palı f2C10 has
rationes: prımam NOn , qula T'heophylus Alexandrınus de Apollı-
narı haeretico sım1lı tegumento discıpulıs SU1s defenso alt lıcet
adversus Arrıanos et Kunoml1anos scripserıt et Originem a1108-
que haereticos Su2 disputatıone subverterıt etC. , tamen S1V@e ste
SIve a l11 haeretic] nOoOnN erunt absque cCrimıne, ecclesj]astıcae 11deı
repugnantes. HON adfero Philastrum NOn Augustinum qu]
testantur haeret1icos et1am 41128 aereses extinx1sse, CU. Hussıtae

Wiıtzel WarLr 1m re 1525 kurze T  eıt Pfarrer ın der ähe von
Eisenach. ber se1In Verhalten ZU Münzer und en anfständischen
Bauern vgl äls 126— 129

Wohl eher secederet Zı lesen *
3) äls 146 ff. zählt us den Jahren hıs 1540 einund-

fünfzig Schriften Wiıtzels ufl.
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suppresserint 2am1tas VIX natos et Luteranı quam pertinacıter
persecutı Ssun Zwinglium , et a2Mb0 1p81, Luteranı scilicet et
Zwinglıianl, omnıbus NervıSs studnerunt extirpare Parabaptistas.
ÜeC mOve ratıo secunda, quon1am ut Lrasmus de lıbero
arbıtrıo0, S16 iste de bonıs oper1ıbus delegit materiam üdelıbus a%
infidelıibus COMMUNCH , Üa  S et Parabaptıstae nullum habueruntft
artıculum plausıbiliorem adversus Luteranos Q Ua ıllum ı1psum
de bonis oper1ıbus. upertus Moshaiım decanus olım Patarviensıs
(quem lel S pater cardınalıs Sadoletus ]Jussu pontific10 per lıtteras
ad urbem VvOcaverat; vn8  = autem 1s essei haeresibus exulceratuüs,
MagNas turbas Catholicıs fecıt anb umbra lıtterarum ıllarum ;
SCHLDCL Nnım praetexult hunce fucum, jactarvıt vocatıonem Papae,
0NeC aSINUuM EXUEeTaLLUuS INndurYyiuls leonıs et nudatum ecorn1ıculum
ostenderemus ; Nanl lel8 Patarvıensıs vOocavıt 1n ut inquisitorem
Pro assıstentia ; e u ut haereticum condemnavımus): z  U GCu
ecclesiam mlsere prosciderit, 0mMam dixerıt Masghah meretricem
Babylonis, adhaerentibus aculeum infixerıt et pontificem
ıpsum dixerit Magn un Antichristum , tamen de bonıs oper1bus
StIreNNue milıtat adversus Luterum et damnat Luterı i1idem ]usti-
ficantem. Increpat enım Luterum ob hoc punctum, ut% u DAar-

1de1Irco submonul lelm cardınalemvu  S appelle Antichristum.
Sadoletum (qula perspecta est michı homiıinıs integritas tot annis)
10 c1ito erederet mellitis verbis haereticorum. Ql quando rhetor-
culı laudant, mMuSu0O extollunt mulus mulum scabıt , nıs1ı
exploratam habeatıs prıus in üide hominıs constantiam ; Sl vel
curtisanı vestrı Nec HNoceı relıig1onem facıentes aut a l11 alıquem
vobıs laudent, suspendite ]Judiecium tantısper QUO ab alıquo s
lıdae fide] testımonı1um rec1platıs, oportet robare spırıtus, S1
Deo sunt! Al hec interjectitia ; ad statum ordınem dieendı -
vertamur

Sexto anımadrvertı poster10res lıbellos ; ın quıbus dum alıquam
mater.am attıngeret salebrosam, mussıtabat Nesc10 quld, et eCL0
occulere IFIOT SOmMDEr autem magı1s magıs thesaurum ‚_-

Jorum, QuUem apud Lutheranos collegerat, evomult, et potissımum
iın dialogo ermanıco pestilentı 1bello , ubı introducıt collo-
quentes papıstam, Inuteristam et 0Orthodoxum ; Q UO et. Me-

SUuper107eS artıculı Sunt extract.. Insuper edıdıt schedam
majusculam, nomine SUO, sunb Eleuterobiil titulo, ın qua
ponıt dextris ei adjecıt In Q UO debeät papa cedere J,utero ,
sıniıstris Luterum, adjecit eti1am 1n QUO 1pse debeat cedere pOoNt-
{161 ; ıIn medio sententiam statult concordatrıcem stultıssı-
IS aut potius arrogantissimus ant Ver1us IMPNSSIMUS, ut homo,

ber diese Schrift die „ drel (xesprächbüchlein * vgl. Pastor,
Die kırchlichen Reunionsbestrebungen, 151f.

Zeitschr. Kı XIX, -



DD ANALEKTEN

quı serıba fu1t oppıdulı et Judimagıster , dein piebanus ın ıllıs,
Prisc1ano, Valla, adaglis Erasmı loquacıtatem nNactus, audeat

de orbe ehristiano jJudicare de 1DS0 pontifice Christiı V1Car10,.
de 1psa ececles1a statuere! et sufficlat, 1pse dıxıt.

Cum hec lego, v1deo et audi0, rubescıt In me SPIrItUS MEUS,
nu profect0 0d10 , Qquod eum testor, sed 74.e10 fidel, U UAaIlı
labefactat 1deo res1isto , aD ePISCOPIS vieın1äe nostrae al VO-
Cetur, QUumm totam terram infecturus esse ul1Ss errorıbus e Canl-

dalıs. T1g1dus est NE6YUE calıdus; ql quıdem tepıdus est,
evomul , lıcet INeO ex1ılı ]Jud1610 satıs a1t T1g1dus

TUINOTITeEIN autem de dispensatıione perpetua Su2 scortatıone
mo0do intellex1ı ES{Se falsum, qula OCU.  = Sermus [EX Ferdinandus iter
jJam HCL Nurımbergam fecıt DEr amM1ıcum Suü certior factus
Rm0 Agnmı Dominı Nostrı Nunc10 petitum ut dıspensaret: quod
lle dexire recusayvıt. LTUTCSUS rogatum ut vel tollerantıam daret,
et hOoC UUOQUE econstanter rennuıt. 91 ıimportiune sollieitantibus
fertur tandem respond1sse : 1ve N. ePISCOPUS vel N eu foveat,
prom1tto pontikicem nullı propter hoc molestum futurum.

A eZ0 per hıtteras eP1ISCOPIS ıllıs contrarıum SCT1b0, ponti-
ficem NnonN patı, 1 pastor esSsSe velıt, ob innumera scandala ;
Na quid catholiecl Princ1pes Bavarıae et alıı Catholicı dieturı
osınt: CGO NOS oD zaelum ndel iNCarceratTımus et e]eCiMuUS OOI -

0Tes uxoratos benefieiis et, territorns nostris: et. I hilerarchae
colligunt talem 1 hıc invenerunt ylosellam UU Interanum eT-

admiıttant, forte in artıculıs a l11s sımiılıter invenlient. quıd
quod ep1scop1 ıllı se infamabunt, CUu  S 0Omnı1s homo suspicabıtur
e05 1PSOS 0SSEC Iuteranos e quod propens] sınt a CcONJugeS du-
cendas profecLOS vel saltem elerum In MB parte In ruinam
traherent, qu1l M0X conenuhinas et aMAaslas vel celam aD inıt10, vel

e forte pıngues et inde-palam SUCGESSU temporı1s marıtarent.
vot. Can0onN161 essent prım1, nt Sl quando bona ecclesiastica us

Parc possent, exelusıs ecclesus, et. facere haereditarıa, 1d quod.
arlıanı fecerunt in Prussıa. erudit1ıo tua ho6 ljevat abore,
ut NOn explicare ıimpletates, quae SEQUUNTUC artıculıs D
inıt10 signatıs.

Nam privatıs mi1ssis extinectis diruenda essent altarlıa , ubı
uUunNnum sufficeret ; ecessarent omn1a monaster1a, egeccles12e Oa-

thedrales et collegiatae , qul1a NeC6 CanONICIS NeC VICAaTlIis N6C t0%t
fratrıbus OPUS esset, ubı un m1ssa sufficeret; evanescerent 0MN12:

Ferdinand hatte Anfang Februar auf der Reise von Böhmen
1n die Niederlande ZU arl Nürnberg berührt; a IS Nuntius befand
81C. (G0vannı Morone, Bischof von Modena, In selner Umgebung.

2) die Rıtter des Deutschordens oder Ordens des Hospitals
Marıa der Deutschen in Jerusalem, uch Marıenritter genNannt.
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simplicla beneficla, annıversarıa, fraternıtates, peractıones PIO
mortuls.

Hoc NOn dicerei, 1 ecrederet alıquam 6SSe missae virtutem
vel utiılıtatem et quod prodesset V1iVIS et mortuls. et; profecto
peJor est Lutero, Qquı m1582 ademıt sacriıficlıum , i1ste nedum

SICSacrılic1um, sed utiılıtatem e1 fructum m1ıssae ademıt.
per 91{9 puncta simılıter procederem , nısı doctrina LUa 0015 Sub-
evaret.

Hec Rme pater SigN1LcCare tıbı volul, Cul aud10 TE  B fide1ı
cordı CSSC , ut intelligas Catholicıs NON modo bellum esSse CU.

ostibus, qul 1ın aperto e1 professo hostes sunt, sed et.
perı1culum esse falsıs fratrıbus et; qu] subıntrant, ut experlantur
libertatem NOSTFL. plus scr1pta, ut tO, ut pontiLcem, ut sedem
apostolicam 1IN0O0Neamll (quae in h1s qUae sunt factı, et; fallıt et
fallıtur), IM quod electie T'heonino enie Ar

dere hec pPIO tu2a erudıtione expende bene cordatıs COM-

Mun1ca ; mallem amen HNONMN venıre In Alemannorum, qula
plures hıs NOn m1inus sunt infecti Luterismo In urbe Q Ua
hıc. relı1qua 1n epistola.

Eckıus scr1ipsıt.

135 Ekck a ontarıni Aufkommen und Ausbreitung des
Luthertums ın Deutschland : Schwierigkeit, dıe ewegung TrUuCc.  K
gäng1g machen. Priestermangel auf katholıscher Selte ;
Verleihung der Pfründen Unwürdige Lässige Auffassung
der kirchliıchen ı1chten eıtens der Laıjen. Reformbedürftigkeit
der katholischen Kıiırchen Deutschlands. Verkennung der Ver-
dienste Keks seıtens Pauls IH.; Entziehung e1ınes Teıles seiıner
Pens1on; Streit miıt Valentin Bocher; KRegensburger Pfründe.
Die Iutherisch gewordenen Universitäten ; unzeltiger 'Tod e0S X
Nachlässigkeit se1ner Nachfolger. Verdrängung der scholastı-
schen Theologıe durch die Schriften Erasmus’ und Luthers;
daraus entstandene Nachteile. Das Konzıil als eINZIKES Heıil-
mittel ; Stellung Aauls E: ZULC Konzilsirage. Die voxh Kek egehrte
assauer ropstel. Erneute Klage über den 'Tod e08 .5
Keks letzte Unterredung miıt diesem. 1540 MÄärTzZ 13 Eichstädt

Aus Arch Vat. Arm 62 vol fol 127—130, eigenh. Orig,
Schildert das Aufkommen und dıie Verbreitung der Luthertums

ın Deutschland und erörtert dıe Schwierigkeit, diese Bewegung
rückgängıg machen E et S] 0OmMN1nN0 redire sponte voluerint

Horatil Epp C 18, V,
Dieser ausführliche, erste eıl des Briefes ist. abgedruckt ın

Sa An
Ea ET

ı ua

Raynaldı, Annales eccleslastıicı 1540, 0—
92*
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eit NON potentia saecuları obstinate EeTTOTEIN defendere, ubı habe-
hımus moNachos, ut ad prıorem statum reducantur monaster1a ?
ubı a6CC1PIEMUS sacerdotes Pr paroch1s et; curatıs 19 2C00 de
simplıcıbus et colleg1atis ecclesis, CO HOS Catholieci tot ea-

IHNUS sacerdotibus, ei 1psı QuU0QU® Luderanı mM  aAM patıuntur
penurlam. modum 1n veniırı praestaret, Q 1O jJuventus ad scholas
allıceretur et ordınes A4ACTOS,. al N1C vinculum ıimponere pnortet
up1s phricae , eurtisanıs 0mae, qul negotlatıonı prebendarum
dies ei NOCTEes inser1unt: HON üut improbem Sanmllm Demiınum
Nostrum curı2e Romanae SEr Vitores provıdere, sed hı qu1l HU 1N-

dinantur 7 qul NOn SUunt contentı 2 aCcePISSEe beneüicla,
sed indies res]ıgnant, vendunt sub pensıon1bus CU.  E facultate _

demption1s semel Dr SCHMDET, ın erastınum ıternm a112 beneficia
ınpetrant, 58 quıbus ıterum mMercantur. NOV1 eD0 tempore Leonis

Scopetarıum, Qquı noblis dinumerabat 39 beneficj]a ei,
praeposıturam obtenta OR Jam praeleg1 in theolog1a 31 annıs,
1n philosophıa annıs:! NUuNnNguam potul habere unNnam praeposi-
uram vel parvam.

Kt hoc QUOYQUC dolenter expendendum: etiam e0OS quı In verz

fide perstiterunt, eOS tamen factos a VICdIOTeS vel neglıgent10res In
fide eatholica. aycı enım, quı bıs ante hanc haeresim solebant

olımconüteri In quadragesıma , plures hıs unam omiıttunt.
uısset comedere OVYV2a iın ]eJun10 , jJam DTrO 1ıchilo ducıtur,

quı1a Luderanı et1am GCAarnes comedunt, ıta de ]JeJunıuls, yisıtandıs
sacerdotes NOn luteranıeccles11s, oblatıonıbus, fer11s et a l1s.

rarıus celebrant, neglıgentlas MINUS CUrant, horas Can0onicas Cıt1us
neglıgyunt, ant NOn celebraturı 1n LOTtO amıttunt; ın
verıtas CAaNON UL e1; discıplina ecclesi1astıca est eNervatza, ita ut
0tam celer1corum yıfaza diffcıle sıt a priscam OTrUumMm honestatem
redıgere.

Quod S1 hec 0omnıa ad lineam et antıq uam aMuSSımM redu-
Cantur, quantum 2 laborıs erıt reformare egecles1ias cathedrales, DO-
tissımum ubı solı nobiles eanoNnNıcantur: HNan ubı sunt 24, au

CanoN1C1, et © V1X quinque e1S Au SsSexX sunt qacerdotes.
SC10 eccles1am cathedralem , iın UUa Sunt Can0onNn1C1 et
nıbus solum tres sunt sacerdotes, GCU.  S optıma et pıngulssıma
habeant benefcla; et, quod OU dolore dic0, quo%t sunt In omnıbus
cathedralıbus, QqUOTUM alıqui NUNqUAaM 0Tant, a 111 TAaTO horas
Can0ONIcCAS recitant, in theologıa studet ullus; Na  - 1n alıquot
eCCles11s cathedralı:bus SUnNt plures QqUam quingentı CanonIıG1 nobiles,

Sowelt Raynaldus
Von hler bıs nullus studet wiederum beı Raynaldus

ebenso weiterhıin der kurze Passus: NOYvI ante paucos fuerunt Cer-
dotes).

Sic!
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quıibus omnıbus nullus est Qqul theolog1am In cholıs audıyverıt
aut 1n theologıa promotus S1E, V1X SECX 2ut 06t0 hıs sunt doctores
Jur1s. quo% ıllıs sunt Luderanı, quı eJus lıbros habent, Jegunt, qul
hicet CanonNicCı Lamen a.(1 studium Wittenbergense contulerunt,
jJactant famıllarıtatem Luter1, quod GCU. Lutero choreas egerınt
eft convıvıa! quam male syerv.ıunt ecclesus: ALO Sunt 1n
106G0, rarıus ın emplo, rarıssıme In choro; et1am Q1 distrıbuantur
praesentlae, ingrediuntur quıdem, recıpıunt pecunı1am et 1NOX O9T10-

et quomodo posset discıplina CanNl0-dıuntur, ut CAaNıs 110
nıca oOhservarı, 1b1 NON est eCcanus sacerdos? nNOoYı ante PaucOos
dıes ecclesiam , ubı epISsCcOpus q praepositus
decanus fuerunt sacerdotes. nNOYVI etiam ecclesiam iıdem patıentem. olım
eurtisanı NON permisissent decanum NOn sacerdotem tot aNN1IS 1n
administratione decanatus ; Jam sılent et simplices vexant:

ant veniam GCOTVIS, vexat columbas!

ONilIeX dederat ratıam mich!l. ]Jus CE88] DUNG electo
Kıstentens1ı conventum funerat de pensione 0Ö forenorum. GCUu  S

res devoluta eEIßsSEe a.d sedem apostolicam, ponNtlfex detraxıt michı1
ducentos Norenos e d1ixıt HNON fulsse intentionıs S26 theologo
praeposıturam | darı | tantı fecıt Dapa Jabores , dısp ubtationes,
SCcr1pta, declamatıones, pericula vıtae, QUAO In Suscepl PrOÖ fide
et honore sedis apostolicae, CUHL tam multis indoectis interea proVI-
deatur el utinam HON Luderanıs!

Kex QqUOQU® Ferdinandus, qul norvıt quomodo Lipsiae et adae
ÖOU.  S heretiec1s disputaverım, QuUOS habuerım l1abores 1n COMI1CNS,
scr1ıpta nostra v1ldıt, 18 propr1o0 motu dedıt mich1 Pr6eces regales,
vigore QuUarum prebendam CUum offic10 eustodiae acceptavı. CONCOTI-

dayı Cu intrusıs ut Custos det. fiorenos et. capellanus
15 florenos pro pensione ]Juven]1, QUO possıt stud10 insistere.
nolunt tamen quatrınum dare Nıs1 sınt ıberatı quodam alen-
tino Bocher, stannearıo pontificls, qul mıinatus est e18 ceitatiıonem.
CUILL autem nıchıl pussıt econtra Pr6GcE5S, tamen michı illam f2Ccıt
molestiam. patronus INEeEUS cardinalıs eander SCDe pollı-
CItus est lıberaturum, nıchil amen adhuc misıt U UO 08
iberem metu citatıon1ıs comminatae.

TOX1ImMO ma]0 QquIntus 3000808 complebıtur QUO NUuNCIuUS aADO-” a a S :E 1 a a 8
stolicus contulit mich1 canon1ıcatum praesente Ratisbonae VYa-

cantem Sompulsus ‚H acceptavı, fecı 1mpensas; confestim
ALNDNO sequentı ful cıtatus ad urbem; nterea nichıl 2CLUM est.
Rmus cardınalıs Tridentinus promiserat ceuraturum ut lıberarer.

viventeeO0 autem mMoOortuo ıterum urbe minantur citationes.

Vgl Nuntlaturberichte , Bd. 1, 376 Anm. 2 (S uch ben
Nr. 119)

Der oben erwähnte Bernhard €sSs, gest. 1539e e
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Leone DaDa HON fuıssem S1C molestatus! sed m16690 haec PI1-
yvata.

Ad ublıca redeo als dıe lutherisch gyewordenen Uni-
versıtäiäten fortfahren, Doktoren promovıeren, ist e1N Unfug,

den, W1e Kcek In lıtteris prıdıe SCY1PEIS mahnte, einge-
schriıtten werden mufs Schon VOLr Jahren, 318 sıch alleın

die Unıiuyersıität Wiıttenberg andelte, machte aps Le0 auf
dieses Treıben aufmerksam. Der aps versprach einzuschreiten,
aher der Tod raffte ıhn innerhalb eines onats hın anıma e]Jus
vivat Deo 18  e solus inter pontikces praestitit Maecenatem
studiorum 11807 UM.,. CumMm a‚ princıpe mMeQ0 mM1ISSuSs a
Adrıanum papam, 1ıdem sollıcıtabam ; sed ille videbat et;
providebat, morJjebatur. proposul et1am ementı electo
IS legato Campeg10 dixıt ılla e1; 9112 COMMISSUTUM : dum
egatus esSsSE 1n Germanıla, quoties Cum interpellabam , negabat
qu1cquam hujJusmodiı s1ıb] esS$sSe ComMMIsSSsUum. Sanmus Dominus
Noster quı1p1am velıt statuere, Sl est arbitrı. et, collegarum tu1ı
consılıl.

Ar ut perven1am ubı volebam, Trasmus et Luderanı d solas
bonas ıteras (ita elegantiores appellant) scholastıcos adhortantes.
philosophiam e theolog1am uUuNna pessundederunt, a etı1am studıa
Germaniae UUaC < Luterismo Ssunt lıhera, philosophiam tamen

perdiderunt. est Qqu1 discat theolog1am scholasti-
Calmlı, paucı uC nobıs vıiyunt doctorıbus, Qqu1 e1 ODCTam
dederunt. quod efs]ı NOoN laudem nımıum iıllam phılosophorum
AaQUaM Parrhıisı:ensibus 1N0 theologic0 inmıxtam, tamen NOn
Y1deo0 quomodo eXactus POoSSIt eSSe theologus Quı sententjas patrum
d Petro Longobardo cCONgesTas DNON ıintellexerit, licet eu  S nolım
adıgere a tfot hecritates formalıtates, relationes, instantıa 0OT121NI1S
et naturae, ent1a ratlonis, licet ılla ebıbisse In adulescentia 1ON

poenıteat. ıtaque studıa S egen correctione, puerı 1al0g08
discunt Krasm], sed 190038 inbıbunt contemptum et1am dıvorum, CeTre-
monlarum e odıum monachorum ? unde 168 QUOQUE NeN-
datıone reformatıione egen scholae, U UAs Luterismus PONEC desolavıt.

Sed quomodo tantıs malıs contraıbımus ? Ssol0 1nquam CONCil10,
UnN1cC0 e% saluberrimo affliıctae eccles12@e remedio , de CUu]us salu-
brıtate e utılıtate erubesco QqU1cquam dicere 6COTamM tanto VIro  9
Cul dom1ı Ila nascCcunfiur selectiora, unonNn nOostro eget nasturc1o. volo

Der Abschnitt über die Uniıversitäten, bel deren Aufzählung ZU
ÄAnfang J1übıngen zwischen Freiburg nd Ingolstadt ausgefallen—  1st, be]l Raynaldus

Die On Eck damals ausgearbeıteten Denkschriften sınd gedrucktın Koldes Beiträgen bayer. Kirchengeschichte,Sic
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rescındere ; Sannus Dominus oster male andıt ob concılıum ;
dolent Luteranı, qul ın antum opposuerunt CONCIl10 , CUu ut
aJunt NunqguamM fuıt pontiÄcıs INEeENS eoncilium celebrare
Mantuae Vıincentlae etCc. 9 amplıssıme pater, ineptils
et multiloqui0: nıs1ı nNnım iılleectus fama, integrıtatis eIU-

.dition1ıs LUae, accedente Jussu dominı Sadoleti, tot verbiıs te mM 1-ON  WD
nıme ONerasschl; Cu  S auıtem NUNCIUS postae ardaret, voluı 1d
praestare quod promıseram.

Her1 accepl lıteras, m admıniıstratorem Patavıensem, ucem
Ernestum, postulatum coad]utorem Salısburgensem. IS est pr  —-
pOoSILUS noster Eistetensı1s, qQquUO ]Jam tempore pestis de SU2 cle-
mentıa huec confugı ın domum praepositurae, et qula PT 1abore
stipendiu lecturae 10e426 Ingolstatıl nıchıl e0 nısı unNnam preben-
.dam ecanonicalem (alıı CAanON1C1 sunt nobiles), GCUJUS Pro0=
ventus sunt in frumentis et SOM PE ferme oecurrıt michı villıcus 1N1-
qultatis in A PauUCcIS fructibus collıgendi1s, rogavı lelm ducem
KErnestum ut mıchı resignaret praeposituram DIO 200 Noren1s,
N1sS CAUSIS qula, lıcet decreverım vitae Deo 6CONGCESS05CS

conterere in schola theologıca legendo T dısputando, tamen 1n hoc
prepositura NOl impediret, CUL NOln requırat resıdentiam, SC1-
lıcet GU.  S nullas habeam aqedes [ eanOoNıICATtU M60, qula portet
e SSe ın studio. 1deo GUuH Eıchstet aCccedo, NOn habeo hos-
pıtıum, eESsSe allıs e% In festirıtatıbus SaepP1IUSs venırem,
S1 SS6 hospic1ium proprıum, S1CuT praeposıtura.

Ad hec accedente dıgnıtate praepositurae Sscr1pta mea forte
majorem aberen dıgn]ıtatem et Catholie1 e1s recıperent ‚-
Jjorem consolationem ; postremo Ou  S prius habeam 1bı frumenta
Can0N1Catus, l accederent frumenta praepositurae, POSSCHM bonum
et legıtımum habere procuratorem, quı singula colligeret e debite
conservaret N6 volente A jubente venderet Cu  s quıbusdam
allıs. 1t admodum intentus rebus SUlS quod venıt ad
Ccunm, NOn e]1c1t foras:! hactenus suspendit. SC10 31 Leo Dapa
sederet jJam In papatı, HON eonhirmaret 1lı coadjutor1am nısı mich1
cederet praeposiıturam. Q uUamV1S 1 1pse vel Paucıs annıs SUuperstes
fulsset, Oomnına providisset michı de alıqua praeposıtura , sicut
Marlınnı pollıcebatur miıch1 1n die . Ceciljae quando NnOov]ıssıme
, |10Cutus SU. Beatitudinem Suam, et 110 prom1sso osculabar
e1 pedes diebus Proximi1s MOrtuus est! omnıno ut haeresim
extinxısset; DÜa  S coniidenter loquebar CU  = Sanctıtate Su2 e CO11-=

querebar quod qoastate 1la post edietum (2esarıs m fecısset ;
respondit: S1 VicCerimus Mediolanum, Y1CIMUS Luterum. NnOS tantos

1) Nämlich Herzog Ernst.
Maglıanı, päpstliches Schlofs zwischen Rom und Ostia.

November ; Dezember (1521) STAr Leo
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SUmMp{us et, 1mpensas aCIMUS HON tam Pro Juribus QUaO abstulerunt
nobıs officlales reg1s allorum, UQUam quod CUPIMUS extinetam
Luterı haeresim ! et TOIeCcLO his verbiıs NIXuSs dum NUNCIUS veniret
de Mediolano Capto, pollicebar michı victoriam paratam cContra
Luderum. sed peccata nostra In (+ermanıa alınd merebantur.

arce, dignissime antistes, quod tOt, verbis NeT0SO uüutinam
et de omnıbus POssem plurımis tecum

Me commendo Amplitudini Tuae, qQUuUa® iNe Sanı Domino
Nostro ecommendet

1CHSTtTe marcıl ANNO salutıs 40 sesquımıllessimum.

Ecks Verzeichnis seiner Streitschriften und An
derer erke. IC 1540 arz

AÄus Arch Vat. Arm. 62 vol 37 fol 125 eigephändig.
Labri Johannıs 11 contra Ludderanos.
pıstola ad Carolum ıimperatorem NON 655e audıendum.

erum
De primatu Petrı Y1 tres ad Leonem mM
De poenıtentia 3} quattuor
De purgator10 T1 UuOT
De NOn tollendıs imagınıbus lıber uUuNus
De sacrıf1c10 missae D tres
Enchirıdion 0Corum cCommunNıumM
Apologıa IO reze Angliae?®.
Articuli 404 contra Luteranos Caesarı oblatı Augustae 1
epuls1io artıculorum winglıı Caesarı oblatorum 1

S1ıc!
Das nachfolgende Verzeichnis wurde dem Kardinal Contarinıeingesandt, der ın der Antwort VO Aprıl den Eimpfang bescheinigt,miıt dem Bemerken, er werde siıch die betreffenden Schriften In Romverschaffen suchen und s1€, sobald könne, ‚„ avldissime“‘ lesen. 1lnrıch . . 310f.
1521 W ijedemann 519 :, Nr
1520 W iedemann STFE Nr
1522;, dem Papste Adrian VI gewldmet: Wıedema NNn 5929 f"Nr in zWel, nıcht in 1er Büchern)
1523 Wıiedemann 524f., Nr (1n drei Büchern).1 Wıedemann 520., Nr.
1526 Wiedemann DD41, Nr. 46 (in wel Büchern).1525 Wiedemann 528  9 Nr

10) Asseritur hie Angliae reg1s hlıber de sacramentıs (1523). Wıede-
mM ann O2311,, Nr.

11 1530 Wıedemann 580 ff. Nr. d  . WYicker, Die Kon-futation des Augsburgischen BekenntniSSCS,12) 1530 ledemann O91 ,, Nr.
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Plurıma et apologlae, partım latıne, partım
germanıce.

Disputatio Lipsica
de Adventu a Pascha
de Paschate d ventum

Homiliarum tomı quinque ‘ de sanctis
de sacramentis
de decalogo.

Preter hec ScY1ps1: Chrysopassum predestination1s
Commentarıos In mysticam theologı1am Dıi0-

nysıl
Commentarıum In Petrum Hıspanum et

0tam dialecticam et physıcam Arısto-
telıs Stagyrıtae OU:  S plurımis alıls.

$l alıquem his haberı placuerıt, reser1bite.

137 Contarini: die Hagenauer agfahrt; schwacher
Besuch ; Lässigkeit der 1scChOie Kck nıcht anwesend. Freude,
dafs Contarinı nıcht gekommen. Seuche als olge der SOM eI-

lıchen Hıtze und des Wassermangels. Todesfälle Nutzlosig-
keıt der Relig1onsgespräche. Das Konzil. Reformbedürftigkeit
des katholischen Klerus. Keks Bemühungen Wiıtzel vonxn

Urzbur: fernzuhalten und die Nachfolge e1nes des Luther-
An-fums verdächtigen Domherrn 1m St11% hintertreıben.

feindungen deswegen. 1540 August Eichstädt.
AÄAus Arch Vat AÄArmar. 62 vol. 3 fol 137—138, ejıgenh. Orıg. ;
gedruc. teilweise Raynaldus Annales eccles. 1540 51 eben-

daher.
et OmMNe bonum Rme pater et, omn1ı honore dign1ıssıme.

ts1 aNımı diectu tuum desiderarım In (+e8rmanıam
adventum, ut tantum virum intuerer et de apso ecclesiae
(jermanıcae Statu uslorı colloqu10 tractarem, amen CuNhl nu.
SPeS esSsEe rel bene gerendae In COM1CHS Hagenoe ob Caesarıs
absentiam, unde paucı princıpes contulerunt, et; 1mprımiıs
episcop1ı nostr1, ultra qQuUam dıe1n potest, supınam habent negli-
gentiam In relig10n1s USa; Nnam 6  6 nNOsStro angulo defuerunt

1519 Wıedemann 492 {f., Nr.
2) Verfalst 1512 ediert 1514 Wiedemann 453 ff., Nr.

Verfafst 1519 Wiedemann 495 £., Nr AI der Autor,
den sıch handelt, ist Dıonysıus Areopagita.

4) 1516 1ledemann 464 f., Nr.
Nulla SDES nonnıchil infectus gedruckt bei Raynaldus,

NnN. eccles. 1540, 51
Die begonnene Satzkonstruktion ist nıcht durchgeführt.
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Brixinensı1s, Constantiens1s, Curlıensıs, Patavıensıs, Frisingensıis,
Ratisponensıis, Basıliens1s, Herbipolensıs, Bambergensıs, Eistettensis
ePISCOPN ; solus AugustensI1s interfult, qul 1900301 LOtO candıdus
est 1n fide, EKrasmicıis SCr1pt1s NON nıchı infectus ; ua ratıone
qu Iumus catholıcus princeps INEUS Wiılhelmus Bajoarıae
dux voluıt adıre COM1612 , sed fratrem ducem Ludovıiıcum m1sı%,
mich] autem ın mandatıs dedit ut tantısper dıferrem Y UO
Juberet: ratıone actum e8T, 11 NN venerım Haganoe, siıcut
et. praesentia 11634 nıchı profulsset, quanto mMagıs dolulssem
tam longum, am arduum 0C1880 ter 1 tam funestum 11 Lanto
4esStUu perpetuo, PIOITSUS sine ITruUctU, utılıtate A profectu; Mag lalı
eti1am Iuem apud NOS relıquerunt eontinul Uı calores, ut homines
capıte doleant ad manıam: paucı morl1untur, ged qu] 1 0-

cConvalescunt, 1re ebliles SUNG, iınventi SUunNt ıIn aZT1S
mortul Nn1ım10 haustu dQ u 2O, potıssımum ın montanıs, ubı OX1C-
catıs pute1s longe vallıbus AU UAS advexerunt, 18 et
insolitas. est um Ypıdum h1e forte 4000 encharıstiam
mentium ; tamen plures quadrıngentis decumbunt. hysıcı nostrı
et Causam e medieinam infirmitatis 1gnorant. herı retulıt miıchı
amicus, Nurinbergae xectium COrDus emortul A inventum ODAr
plurıbus vesiculis A felliculis tabıdum, 1UmM0Tre quodam putrı plenis.

Von 3 hohen Persönlichkeiten sınd der Krzbischof VoNn Trier 4
und Herzog Erich VON Braunschweig dem Hagenauer Konvent
ZUmM Opfer gefallen SO terben dıie (Auten ahın, die T'yrannen
und Ketzer aber trıumphieren.

Kın ähnlıcher unglücklıcher Ausgang ist 1ın Worms hoe-
irchten, diıe dorthın berufene Versammlung zustande kommt.
Überhaupt a011 Ian nıcht miıt den Ketzern disputleren ; diesen,
die ungeachtet iıhres dem Kalser verpfändeten Wortes iıhre (+0-
meıinschaft stets erweıtern ınd STETtSsS mehr Kirchengüter sıch
reifsen, ist miıt solchen Mıtteln nıchts anzuhaben

Itaque hule m  a  D,  10 nodo durıor querendus est CUNEGUS: vel Sacrı
concılıl generalis adhıbenda e81 autorıtas, quod SeOmMPeT saluberrı-
IN  S fult haeresibus extirpandıs remedium , ut etiam COTTUD-
iss1imı epISCOPOorUM A CaNONICOTUM mılıtarıum reformarentur ;
Na  z l1centiosam vyıtam mınıme ecclesi1astıcam egregıe
Juvatıs Romae Cu  z OL dispensationibus. et bellum est atque ter
pulchrum ut electis confirmatis ePISCOPIS condonetis NO OT-

Christof Ol Stadion 1517—1543.
Bekanntlich War schon darmals die Sendung Contarıinis nach

Deutschland als apostolischer Legat In Aussıcht SECHNOMMEN WEeSeCN.,.Dittrıch, Contarın], 16 ff.
S) Von 1er wieder Raynaldus

Johann ILL  9 gest. Juli 1540
Ende des TLextes beı Kaynaldus.
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dotes fiant. SCT1PS1 al1248 eSsSe ecclesiam ecathedralem ın qua
NeC ePISCOPUS NeC praepositus NOC decanus 16 scholastıcus NeCc

Cantor sunt sacerdotes; SCY1pS1 quomodo In trıbus mMagn1s eccle-
8118 ecathedralıbus paucissimı sınt VIT1 doctl, nu pen1ıtus doctores,
et NeINO est, qu1ı infamıam corrigat vel mendet e1 1aycos
eS,. hec Rm O SCr1b0 dolenter, sed ıta füuat; qul
Nnım apud VOS In urbe SUNt Germanı, nıch eurant negotium
fidel, forte proderent pontificıbus nostrıs, unde invıdıa michı
econflaretur.

Audı q ul mich1 obtigerit. Wicelius, de CUJUS error1bus alıas
ad longum SCY1PS1, 18 alıquorum Luteranorum favore vocatus
fu1t Herbipolım, nt ın eccles1a cathedralı econtionaretur. quod ubi
reSC1LVI1, submonul ep1scopum , V1ITrum bonum multıs rationıbus

redderet suspectum, elerum civiıtatıs ef totıus dioeces1ıs
scandalısaret, gl statueret sacerdotem con]ugatum , Qqül SeCcCUuUmM
haberet con]ugem praetensam et ueTr05S, In eecles1a cathedralı
0centem et praedicantem : NOn totus clerus SUUuS passım
epithalamıa eaneret? quid cogltaret TOX, quıd princıpes Bavarıae
etc. effecı ut iıllum INO0X urbe ejıceret. al eP1SCODHO 110 V1VIS
asublato X fautores Wiıcelius fuıt revocatus. quod dum intelle-
X1ssem, SCY1ps1 praedicatorı e CanNnOoN1ICO eecclesiae colleg1atae 1n
Haugı1s Herbipolı, totum negotium endere ın ePISCODO delıgendo :
quod 81 favereft 11C seCHS, actum BssSE de episcopatu. nolle
delig1 CaNnONICUM , sub ruınam pateretur eccles12a. INEUS

VeTO aMICcUS incautlor lıtteras ıllas euidam doctor1 bono catholıco
concredi1dit, qul SeN1071 totıus capıtulı praesentavıt,. quod etsı lıtteras
as Drıvato sScr1pseram e PTO offie10 ei zel0 Me0 , amen SeN10Tr
Jlle ın conNs1110 lıtteras Meas recıtarvıt et 0OMLNES contra iıllum O;  ‚_-

nonıcum ambıentem ep1scopatum exacerbaryıt. dum delıgeretur
epPISCOPUS intervenıt ePISCOPUS alıus Mag Nus aM1CUs 6Gan0on1C1

intellıgensquem O90 In hunc diıem SUSP1ICOTF ESsSe luteranum).
acta C  S hıtterıs me1s Magnam concepit adVversus me indıgnatio-
NeNl, INCUSaNS A& 91 0DO amıcum impedivissem Iın electione
EPISCOPAaLUS. e licet ıllıus ePISCOPL indıgnatıo michı multis modıs
sıt detrımentosa, Lamen parvıpendo, 81 f1de1ı negotio0 erıt GCONMN-

sultum. H6 commendo I QUaOl Deus Servet incolumem.
Datum 1C6NSte august] 4ANDO gyratiae 1540

J0 Eckius.
De Lueretio mandavı ut DTIO juvene ® negotium expediret.

quod S1 tuam ımploraret clement1am, @1 NOn desıs roS0.,

O, Q  Q
Konrad 11 VON Thüngen, se1ıt 1519 yEStL. unı 1540

ohl der früher erwähnte effe cks
Wn
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138. S an Morone : dessen Mıtteilung über Contarınis
Kommen., Bereitwilligkeit Y Jen kKegensburger Verhand-
Jungen teılzunehmen. Jie (Jontroversjae des Pighius. Abso-
Iution e1INeEs Benediktiners. 1541 YHebruar 15 Ingolstadt.

Aus Maiıland Bıbl Ambros cod. 230 SUD. fol. 196, elgen-
händıg. Orıg

eT paratıssıma obsequla. Rme pater. immortali INe yaudıo
affecistl, dum nunclastı Rm1 cardınalis Contarenıs adyrentum
magnı nOom1nıs esT apud nostros 288 integritate, ut xemplo SUuO
possit plures OVeTre. CAO paratus Ssuü  D venıre quandocunque ad
OPUS Wormacıae inceptum

Quod Pıghius hıiec SUuas medıtatıones exXcudıt dıisplıcet. Prote-
tantes COoNquerentur promissa G1Ss HNON ervata. destruit
qua® CONCOrdavımus; „edincat nıchı n1ıs1ı Jericho. Augustinum,
tantum lumen eccles12e, damnat, YUUucm NOn intelligit; recepiam
nNnsheimı sententiam mproba mMer1is nen11s ei sophısmatıbus
antıquam reprobatam opinıonem suscltat, CUJUS 1n lıtera
meminıt, et, nNnu. v1dı pejus declaratam. QuUI1S erederet dıfü=-
cıle esSse Kekıo tres 4ut quatuor modos proferre, Ml singularıtatı
et vanıtatı studere ellet, probabılıores Quam sıt modus Pıghiu ?

Durandus Barhonis AÄArmacanus Eg1dius Maronis et aı HON
sunt lect] aD 10 et, intellecti, et quıbus probabılıor efi; ollera-
ılıora attulisset eccles14e catholıcae Q Un Pıghlana ? vıdı mMeum
Gabrielem et 1n margıne 1inven10 inNne annotasse ei ımprobasse
higmentum Pıghianum ante 3 ANNOS, dum profiterer theologı1am
rıburg1: 91 plura de 1lo vellem tantum ingen1um NOn
studere singularitatıbus.

Ulrieum professum Benedieti de licentia bbatis Su1
petentem absolvı1. facıte quod potestıs. reliquı et Commi1sı ıteras
bbatıs S sigillatas et supplicatıonem Wormacıae Rerv.

1) Contarinı Wr Januar U Legaten für Deutschland Er-
nannt worden und Rom verlassen; März erreichte:

Regensburg, der Nuntius Morone seıt dem 3l Januar verweilte.
Eın Schreıiben Contarinis Eck AUSs Regensburg VO März gedr.DIAICH: Kegesten, 316, Nr. In früheres (vom Januar
uUuSs Rom) ebendas. 314, Nr. 51

ber cks Teilnahme Wormser Keligionsgespräch aulfser — >_.»"  w ET CNden NECUETEN Publikationen über dieses auch Wıedemann 296 ff.
Kıs handelt sich unl das 15492 erschienene Werk des PıghıusControversiarum praecıpuarum In comitıus Ratisponensibus tractatarum

explicatıo , dessen erste Abschnitte der Autor damals In Ingolstadtdrucken hels
Hier folgt eiIN unleserliches Wo (wohl nıcht: IX 1a

gistern
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Paternitatı Vestrae, qua®e properantıbus nobis et amen tarde do-
u redeuntiıbus neglexi

Valete felic1ssıme e G1 quid effecerıtis In fide1 aut
Cul partı potissımum incumbam, SCemMpPET facıte certiorem.

Ingolstadir 15 februarıl 1541

13  S Eck Morone : Angelegenhei des GEOTZ Ammann.
Pıg hius. Voreiliges Edieren der Deutschen ; Bescheidenheiıt

Der WeıihbischofDessen 0ommen nach KRegensburg
Melchior Von 0ONSTtTAaNZz für dıe 'Teilnahme den Relig10nS-
verhandlungen geeignet. Der Modus der Verhandlung. 1541
e)ruar Ingolstadt.

Aus Maiıland Bibl Ambros. cod 3) SUPp fol 194 eigen-
händıg. Örıg.,

et 0I© bonum. Rme pater et patrone observantiıssıme
accepl testimon]1ales ıteras restitut] Georg1l Amman et. PTO-
fecto magnı benefien 10Cc0 accepL. habıturum inter-

apud iıllum vırum, et 4DIGUNCL sunt Qqu1 hoc N6  -
tıum promoverunt.

De d Albrechto Pıghio NOn attınet plura dicere, Ö: el
perspecta 1 me2Q innocentl2 GCUr inhibit.ı Sunt T1 edat et
profecto PrO Su2 prudentia 1pse ebebat optare ut ederentur.
de reliquis mater1s m1ınor 6u de artıculo concordato nulla fuıt
movenda NOV2a quaestio. 91 hoc Yvic1um est, nobıs Germanıs u%
SIMUS pPraec0ces ın edendo 1e6 ursıno MmMOTe Jambımus, multo M1INUS
ın HNONUHL premımus Kn 090 certe plura e0 etiam elabo-
rata in mater1s controversıs In LEeLUra ; a% ılla HON edo niısı Cu

]Judi610 ut prosint. ]Jam annıs volvo hoc Un ; nıhıl edidi
nisı U U26 ıhi videbantur necessarla, sc1ilıcet de prımatu Petri,
de penitentia et. partıbus eJus, de SaCT10C10 m188ae, de purgator10,

de LEMPOrE, sanctıs sacramentis et ecem praeceptis et
uüultimo quoddam enchirıdion 0COorum COoMMuUN1LUM ! alıa extra
ordinem nis1ı PauCca, ot de hıs plura

Quam prımum intellexero Rmum cardınalem Contarenis ven1sSsSe,
virum tantum, tam reverendum e1 omnıbus modis suscıplendum,
continuo 3dero In presentla tua consultabımus, HON quod ODÜ

ingeram tanto CONS1L10, qed PIO MeO0 debito serv1t1io et obsequ10
In sedem apostolicam et. eccles1ıam ceatholiıcam 0mn12 paratus
SsSum facere et. SUSgorere vobiıs. üa ecertium est hıie plurımum
valere erudıtionem ın nego0t10, In QUO ecommıilıtones mel lurim1ı
ossent prodesse; al 0mn12 superat prudentia ei rerum AD  -
darum industrı1a, quam tu CU  = Rm Ö domıno Jegato praestabıls.

Sie|
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Quam vellem VOS apostollcos homines hule negot1i0 OD
tunos. neglectus fut doctar Melchior suliraganeus Constantiensıs
et decanus capıtull. ob virtutes SUas et erudiıtionem IS eIse utilıor
QUaL quatiuor aut quınque a 111 eolog1 est qul norvıt

practicam Zyinglıanorum . is est YUCHL obser-
vant septem CAantLONeEeSs Syiıtzerorum ecatholıcı ut apostolum ; valet
calamo egregle, declamat a.( populum etl., et quem NeIMO odıt
NSı mulus.

R'l'l\a. P. inquirat dılıgenter 2,D ustrı domıno Granvella
de modo procedendı, iste Wormaclensıs S11 continuandus 4116
al10S. 1 haec omn1a mellus ei fidelius.

Ingolstadı prıdıe kal Iar 1541

schedas, ut 1ideam v1ıdeas disputationum nostrarum DIO
doectoratu.

Dr. Melchlor Vattlı, Weihbischof unl Konstanz, erscheint untier
den Verordneten ZUYX Disputatiıon en 1526 Wiedemann, Kıck,

]  N
Folgen wel unleserliche W örter.

(Fortsetzung folgt.)

Druck von Friedrich Ändreas Perthes 1n a,


